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1 Einleitung

1.1 Beschreibung des Vorhabens
Die Stadt Herne beabsichtigt die stddtebauliche Neuordnung von Wohn- und
Gewerbegrundsticken auf einem Areal ndrdlich der Wohngebdude 'VodestraBe

138 bis 172" und sudlich des Flottmannparks bzw. des Sportplatzes Herne-Sud |1.2

1) gerade Hausnummern
2) Sportanlage 'Kurt Niklaus'

Zur DurchfUuhrung des Vorhabens wird durch die Stadt Herne ein Bebauungsplan
(B-Plan Nr. 244 'V&destraBe') aufgestellt,! der die planungsrechtliche Grundlage for
die angestrebte Neustrukturierung der Baufldchen bildet und eine geordnete Ent-

wicklung innerhalb des Vorhabengebietes sicherstellen soll.

1) Aufstellungsbeschluss: 25.11.2014

Die ausfuhrlichen planerischen ErlGuterungen sowie die vorgesehenen stddtebau-
lichen Festsetzungen kdnnen der Begrindung zum Bebauungsplan enthommen

werden.
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Bei der Durchfuhrung von Bauleitplanverfahren oder baurechtlichen Planungs- und

1.2 Rechtliche Grundlagen

Zulassungsverfahren' sind die Belange des Artenschutzes im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes zu berGcksichtigen. Ziel des Gesetzgebers ist es, die natUrlichen
Lebensrume und die Populationen wildlebender und in ihnrem Bestand gefdhrdeter

Tier- und Pflanzenarten zu schitzen und somit die biologische Vielfalt zu erhalten.

Im Sinne der Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es untersagt:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Artend nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder inre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zU beschddigen oder zu zerstéren

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten4 und der europdischen Vogelartens
wdhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs-, und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung
der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstérens

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschddigen oder zu zerstdren

1) vgl. § 9 Abs. 1 BWaldG

2) vgl. § 39 Ans. 1 LFoG

3) vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG

4)  vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

5) vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 12 BNatSchG

6) Nahrungs- und Jagdgebiete gehdren wie Flugrouten- und Wanderkorridore zundchst nicht zu den schitzenswerten (Teil)-
lebensrGumen im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG. Sofern diese Lebensrdume jedoch einen essenziellen Habitatsbestandteil
fUr eine lokale Population darstellen, kann eine vorhabenbedingte Funktionsstdrung, die zu einer erheblichen Beeintrdchtigung
der betroffenen Population fUhren wirde, die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verletzen.

Bei genehmigungspflichtigen Vorhaben' sind die zuvor genannten Zugriffsverbote
unter Beachtung von Abs. 5 des § 44 BNatSchG nur auf die in Anhang IV der Floro-
Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) genannten Arten sowie auf die Europdischen
Vogelarten anzuwenden; nur national geschutzte Arten unterliegen einer pauschalen
Freistellung durch den Gesetzgeber und werden wie alle Ubrigen Tier- und Pflanzen-
arten nach den allgemeinen Regeln zum Artenschutz? beurteilt bzw. im Rahmen

der Eingriffsregelung® behandelt.
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Des Weiteren liegt ein VerstoB gegen das Totungs- und Verletzungsverbot nach § 44
Abs. 1 Nr. 1T nicht vor, wenn das Tétungs- und Verletzungsrisiko for Exemplare der
betroffenen Arten nicht signifikant erhéht wird und die Beeintrdchtigung nicht
durch fachlich anerkannte SchutzmaBnahmen vermieden werden kann. DarUber
hinaus erfolgt im Sinne des § 44 Abs. 5 BNatSchG keine Verletzung des Zugriffs-
verbotes Nr. 3, wenn die 6kologische Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhestatten
im raumlichen Zusammenhang gewahrt bleibt. Diese Freistellung gilt in Bezug auf
die Standorte wild lebender Pflanzen gleichfalls fir das Zugriffsverbot Nr. 4.

Im Hinblick auf die zuvor genannten Ausnahmen von den Zugriffsverboten ist zu
beachten, dass die Privilegierung des § 44 Abs. 5 BNatSchG nur zum Tragen kommt,
wenn das in Rede stehende Vorhaben insgesamt in Einklang mit der naturschutz-
rechtlichen Eingriffsregelung nach § 14 BNatSchG steht. Sofern durch das Vorhaben
Beeintrdchtigungen anzunehmen sind, die der Eingriffsregelung widersprechen, ist
der Eingriff als unzul&ssig anzusehen. Infolge dieser Unzuldssigkeit wirde das Vor-

haben auch seine artenschutzrechtliche Privilegierung verlieren.#

1) zul@ssige Eingriffe in Natur und Landschafti. S. d. § 14 BNatSchGi. V. m. § 30 Abs. 1 LNatSchG NRW

21 Vgl 39 BGISeRG ‘Algemeiner schult wid tebender Tere und Plnzen 0BG

4 Vol Bunciasverwallungsgericht (sVerG) Uriel vam 14.07.2011: A 12/10 -Orfsumghung Freiberg-

Durch das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV NRW)
wurde eine naturschutzfachlich begrondete Auswahl fUr die Tier- und Pflanzenarten
getroffen, die bei der Darstellung der artenschutzrechtlichen Belange im Rahmen
einer Vorprufung (Artenschutzrechtliche Prifung/Stufe |) zu betrachten sind (vgl.
Kapitel 1.2.1 'BerUcksichtigung nicht planungsrelevanter Arten). Sofern in einem
Untersuchungsraum diese 'planungsrelevanten Arten' vorkommen und durch ein
genehmigungspflichtiges Vorhaben eine Verletzung der Zugriffsverbote des Bundes-
naturschutzgesetzes nicht hinreichend ausgeschlossen werden kann, ist eine ver-
tiefende PrUfung der Verbotsbestdnde (Artenschutzrechtliche Prifung/Stufe Il) durch-
zufUhren; diese Betrachtung erfolgt in der Regel artbezogen (Einzelprifung). For
den Fall, dass eine Verletzung der Zugriffsverbote vorliegt und diese nicht durch
VermeidungsmaBnahmen abzuwenden ist, wird in einer dritten Stufe Uberprift, ob

eine Ausnahme von den Verbotsbestdnden zugelassen werden kann.
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In Nordrhein-Westfalen unterliegen derzeit 189 Tier- und Pflanzenarten der Ver-
pflichtung einer artbezogenen Einzelprifung. Die gréBte Artengruppe wird hierbei
mit 133 Arten von den Végeln eingenommen, SGugetiere sind mit derzeit 25 Arten,
die Gruppe der Amphibien und Repfilien mit 13 Arten vertreten. Von den Uber 30.000
wirbellosen Tierarten gelten lediglich 12 Arten als planungsrelevant; die Anzahl der
Farn- und BlUtenpflanzen ist im Verhdalinis zu inrem Gesamtartenbestand in Nord-

rhein-Westfalen mit nur 6 planungsrelevanten Arten relativ gering.
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1.3 Das Vorhabengebiet als Lebensraum planungsrelevanter Arten

Die durch die geplante Neustrukturierung des Planungsraumes beanspruchten Frei-
flachen, Gewerbe- und Wohngrundsticke (vgl. Kapitel 2.2 'Nutzungsstrukturen
und Vegetationsauspragungen') stellen, im Zusammenhang mit den angrenzenden
Siedlungs- und Grunfladchen, einen potenziellen (Teil-)Lebensraum fir planungs-
relevante Arten im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fur Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW dar.

Damit eventuelle Konflikte zwischen den geplanten BaumaBnahmen und den
Belangen des Artenschutzes differenziert dargestellt werden kénnen, beauftragte
die Stadt Herne (Vorhabentrdger) im August 2017' bzw. April 20182 das Land-
schaftsarchitekturbUro Heller + Kalka/Herne mit der DurchfUhrung einer artenschutz-

rechtlichen Prifung fUr das Bebauungsplangebiet.

1) Artenschutzrechtliche Prifung 'Stufe I
2) Artenschutzrechtliche Profung 'Stufe II'

In der vorliegenden artenschutzrechtlichen Prifung werden:

= die planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten, die im Untersuchungsgebiet aktuell
bekannt oder (potenziell) zu erwarten sind, ermittelt und dargestellt

= die bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren ermittelt und dargestellt, die
mit der Realisierung der RodungsmaBnahme einhergehen kénnen

= die ermittelten Wirkfaktoren in Bezug auf ihr Konflikipotenzial mit den artenschutz-
rechtlichen Vorschriften des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG UberprUft

= die artenschutzrechilichen Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1. V. m. Abs. 5 BNafSchG,
die durch das Vorhaben erfullt werden kénnen, ermittelt und dargestellt

= Artenschutzrelevante MaBnahmen genannt, die dazu beitragen kénnen, dass eine
eventuelle Gefdhrdung von (planungsrelevanten) Tier- und Pflanzenarten vermieden
bzw. gemindert werden kann
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Tier- und Pflanzenarten die nicht den 'planungsrelevanten Arten' zugeordnet werden,

1.4 Berucksichtigung nicht planungsrelevanter Arten

sind im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Profung in der Regel nicht eingehend
zu betrachten. Bei diesen Arten ist Ublicherweise davon auszugehen, dass auf-
grund ihrer Anpassungsfahigkeit und des landesweit gunstigen Erhaltungszustandes
auch bei einer (erheblichen) Beeintr&chtigung durch ein Vorhaben nicht gegen die
Lugriffsverbote des § 44 Abs. 11. V. m. Abs. 5 BNatSchG verstoBen wird. Dementgegen
kann in bestimmten Fdllen, z. B. bei einem Vorkommen einer bedeutenden lokalen
Populationen mit nennenswerten Bestinden (lokales Dichtezentrum) oder bei einer
besonderen regionalen Bedeutung einer Art, auch eine Betrachtung von ansonsten

‘'ungefdhrdeten' Arten erforderlich werden.

(Der regelmd@Bige Ausschluss einer Betrachtung der Arten, die im Sinne des Landesamtes fUr
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW nicht den planungsrelevanten Arten zugeordnet
werden, resultiert jedoch nicht in einer grundsatzlichen Nichtbetrachtung ungefahrdeten
Arten, da der Schutz dieser Arten in der Regel Uber die VerbotsbestGnde anderweitiger
Gesetzte/Verordnungen sichergestellt ist. DemgemdaB kénnen, bei einer vorhabenbedingten
Beeintr&chtigung von Tieren oder Pflanzen, auch SchutzmaBnahmen fur Arten notwendig
werden, die nicht den Vorgaben des speziellen Artenschutzrechts unterliegen oder nicht
den 'planungsrelevanten Arten' zugerechnet werden (vgl. § 39 BNatSchG 'Allgemeiner Schutz

wild lebender Tiere- und Pflanzen).
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1.4.1 Vorkommen nicht planungsrelevanter Arten

Innerhalb des Vorhabengebietes bzw. im Bereich der angrenzenden Grundsticks-
parzellen, konnten im Rahmen von mehreren durchgefUhrten Kartierungen (vgl.
Kapitel 4.11 'Nachgewiesene Vorkommen planungsrelevanter Arten) die nachfolgend

aufgefUhrten, nicht planungsrelevanten Vogelarten dokumentiert werden. FUr die

nachgewiesenen Arten kann grundsatzlich davon ausgegangen werden, dass sie

Niststatten im oder im Umfeld des Planungsraumes nutzen.

Amsel (Turdus merula) Kohlmeise (Parus major)

Blaumeise (Cyanistes caeruleus) Mavuersegler (Apus apus)

Buchfink (Fringilla coelebs) Médénchsgrasmicke (Sylvia atricapilla)
Buntspecht (Picus viridis) Rabenkrdhe (Corvus corone)

Dohle (Corvus monedula) Ringeltaube (Columba palumbus)
Elster (Pica pica) Rotkehlchen (Erithacus rubecula)
Haussperling (Passer domesticus) Schwanzmeise (Aegithalos caudatus)
Heckenbraunelle (Prunella modularis) Stieglitz (Carduelis carduelis)

Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) Zaunkonig (Troglodytes froglodytes)
GrUnfink (Carduelis chloris) Zilpzalp (Phylloscopus collybital)

GrUnspecht (Picus viridis)

Bei den im Untersuchungsgebiet kartierten und zuvor aufgefUhrten Vogelarten handelt
es sich, mit Ausnahme der in der aktuelle Roten Liste! des betrachteten Naturaumes?
in der Vorwarnliste® aufgefUhrten Art 'Haussperling' (Passer domesticus)- grund-
satzlich um ubiquitdre Spezies (Allerweltsarten) mit einem gunstigen Erhaltungszustand
und einer hohen Anpassungsfahigkeit. DarUber hinaus liegen keine Hinweise auf
bedeutende lokale Populationen der Arten im Planungsraum vor, die eine vertie-

fende Betrachtung rechtfertigen wurden.

1) Rote Liste der Brutvogelarten in Nordrhein-Westfalen (2016)

2) Westfdlische Bucht/Westfdlisches Tiefland
Arten der 'Vorwarnliste' sind in ihren Bestdnden bereits merklich zurickgegangen, aber noch nicht aktuell gefdhrdet; sofern die
bestandsreduzierenden Fakforen jedoch erhalten bleiben, ist zukUnftig eine Einstufung in die Kategorie 'gefdhrdet’ wahrscheinlich
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1.4.2 Berucksichtigung nicht planungsrelevanter FFH Anhang IV Arten/Vogelarten
Sofern entgegen der Regelfallvermutung (vgl. Kapitel 1.4.1 'BerGcksichtigung nicht
planungsrelevanter Arten’) die Moglichkeit besteht, dass die artenschutzrechtlichen
Verbotsbest@nde des Bundesnaturschutzgesetzes infolge eines Vorhabens bei einer
nicht planungsrelevanten Art erfullt werden,! ware die Behandlung der (potenziell)

betroffenen Art im Planungs- oder Zulassungsverfahren geboten.

1) z.B. bei groBen Teilvorkommen einer lokal oder regional seltenen Art

Nachfolgend werden daher die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der Fauna
Flora Habitatrichtlinie (FFH-Richtlinie) sowie die europdischen Vogelarten aufgefihrt,
die gemdaB den Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV NRW) zwar nicht den 'planungsrelevanten Arten' zugerechnet
werden, die innerhalb des betrachteten Naturraumes' im Sinne der regionalen

Roten Listen in Nordrhein-Westfalens jedoch als 'gefdhrdet'? gelten.

1) Westfdalische Bucht/Westfdlisches Tiefland
2) Kategorien 1/2/3/G/R

1.4.2.1 Farn- und BlUtenpflanzen

In der aktuelle Roten Liste! des betrachteten Naturraumes sind keine in Anhang IV der Fauna Flora
Habitatrichtlinie aufgefUhrten Farn- und Blitenpflanzen als 'gefdhrdete’ Arten gelistet, die nicht den
'olanungsrelevanten Arten' im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Ver-

braucherschutz NRW zugerechnet werden.
1) Stand: Dezember 2010

1.4.2.2 SGugetiere

In der aktuelle Roten Liste! des betrachteten Naturraumes sind keine in Anhang IV der Fauna Flora
Habitatrichtlinie aufgefUhrten Saugetiere als 'gefdhrdete’ Arten gelistet, die nicht den 'planungs-
relevanten Arten' im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz NRW zugerechnet werden.
1) Stand: November 2010

1.4.2.3 Amphibien und Reptilien

In den aktuelle Roten Listen! des betrachteten Naturraumes sind keine in Anhang IV der Fauna Flora

Habitatrichtlinie aufgefUhrten Amphibien und Reptilien als 'geféhrdete’ Arten gelistet, die nicht den
'olanungsrelevanten Arten' im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Ver-

braucherschutz NRW zugerechnet werden.
1) Stand: September 2011
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Die Artengruppe ist im Hinblick auf die im Unfersuchungsgebiet vorliegenden Habitate bzw. die vor-

1.4.2.4 Fische und Rundmduler

habenbedingt zu prognostizierenden Wirkfaktoren nicht relevant; auf eine weitere Betrachtung wird

daher verzichtet.

1.4.2.5 Kafer

In der aktuelle Roten Liste! des betrachteten Naturraumes sind keine in Anhang IV der Fauna Flora
Habitatrichtlinie aufgefUhrten Kdafer als 'gefdhrdete’ Arten gelistet, die nicht den 'planungsrelevanten
Arten' im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW zu-

gerechnet werden.
1) Stand: Oktober 2011

1.4.2.6 Libellen

In der aktuelle Roten Liste! des betrachteten Naturraumes sind keine in Anhang IV der Fauna Flora
Habitatrichtlinie aufgefUhrten Libellen als 'gefdhrdete’ Arten gelistet, die nicht den 'planungsrelevanten
Arten' im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW zu-

gerechnet werden.
1) Stand: April 2010

1.4.2.7 Schmetterlinge

In der aktuellen Roten Liste! des betrachteten Naturraumes sind keine in Anhang IV der Fauna Flora
Habitatrichtlinie aufgefUhrten Schmetterlinge als 'geféhrdete’ Arten gelistet, die nicht den 'planungs-
relevanten Arten'im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz

NRW zugerechnet werden.
1) Stand: Juli 2010

1.4.2.8 Weichtiere
Die Artengruppe ist im Hinblick auf die im Untersuchungsgebiet vorliegenden Habitate bzw. die vor-
habenbedingt zu prognostizierenden Wirkfaktoren nicht relevant; auf eine weitere Betrachtung wird

daher verzichtet.
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1.4.2.9 Europdische Vogelarten

In der aktuellen Roten Liste! des betrachteten Naturraumes? sind die nachfolgend aufgefUhrten,

nicht planungsrelevante Vogelarten als 'gefdhrdet’ eingestuft.

1) Stand: Juni 2016
2) Naturraum: Westfdlische Bucht/Westfdlisches Tiefland

Birkenzeisig (Acanthis flammea)? Kolkrabe (Corvus corax)3
Erlenzeisig (Carduelis spinus)? Wacholderdrossel (Turdus pilaris)3

Klappergrasmicke (Sylvia curruca)3

1) Kategorie 'l' = vom Aussterben bedroht

2) Kategorie 2' = stark gefahrdet

3) Kategorie '3' = gefdhrdet

4) Kategorie 'G' = Gefdhrdung unbekannten AusmaBes
5) Kategorie 'R' = extrem selten
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Eine Uberprifung der artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote fur Arten, die in inrem

1.4.3 Berucksichtigung von Arten nationaler Verantwortlichkeit

Bestand gefahrdet sind und fUr die die Bundesrepublik Deutschland in hohem MaBe
verantwortlich ist,! ist im Hinblick auf die noch nicht erlassene Rechtsverordnung
i.S.d. § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG derzeitig nicht vorgesehen.

1) Verantwortungsarten

1.5 Methodisches Vorgehen und Begriffsdefinitionen

Das methodische Vorgehen und die Definitionen der in der artenschutzrechtlichen
Vorprufung verwandten Begrifflichkeiten orientieren sich an der gemeinsamen Hand-
lungsempfehlung der fUr Bauen und Natur-/Umweltschutz zustndigen Ministerien
des Landes Nordrhein-Westfalens' 'Arfenschutz in der Bauleitplanung und bei der
baurechtlichen Zulassung von Vorhaben' (2010), den Broschiren 'Geschifzte Arten
in Nordrhein-Westfalen' (2015) und 'Vorschriften zum Schutz von Arten und Lebens-
rGumen in Nordrhein-Westfalen' (2010) des Ministerium fUr Klimaschutz, Umwelt,
Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW sowie an der Verdffentlichung
Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzgesetzes'
(2009) und 'Vollzugshinweise zum Artenschutzrecht' (2010) der Bund-/Landerarbeits-

gemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung (LANA).

1) Ministerium fUr Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW
Ministerium fUr Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW
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2 Angaben zum Vorhaben- und Untersuchungsgebiet

2.1 Lage und Abgrenzung des Bebauungsplan- und Untersuchungsgebietes
Das Bebauungsplangebiet liegt sudlich der Herner Innenstadt im Stadtteil 'Herne-
Mitte', in direkter Nahe zur Stadtgrenze nach Bochum-Riemke. Im SGden verlduft
die Geltungsbereichsgrenze entlang der VbdestraBe, die westliche Grenze wird
durch das Gartengrundstick des Wohnhauses 'VoédestraBe 172' gebildet. Nach
Norden erstreckt sich das Bebauungsplangebiet bis an die ndrdlichen Grenzen der
Wohn- und Gewerbegrundsticke an der VodestraBe. Im Osten wird der Geltungs-
bereich durch eine ZufahrtsstraBe &stlich des Gewerbegrundstickes 'VodestraBe 136'
bzw. der WohngrundstUcke 'VodestraBe 136, 136 b, 138, 183 a und 138 b' begrenzt,

wobei die Zuwegung in den Planungsraum einbezogen wurde.

1) StraBenabschnitt 'VédestraBe 138 = 172" (gerade Hausnummern)

Uber den Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes hinaus, kdnnen artenschutz-
relevante Beeintrachtigungen in erster Linie fUr die nérdlich angrenzenden Frei-
fldchen des 'Flottmannparks' nicht ausgeschlossen werden. In diesem Sinne erfolgte
in die genannte Richtung eine Erweiterung des Untersuchungsgebietes bis an den
Sportplatz 'Herne-Sud 1I' bzw. bis an eine Wegeverbindung zwischen der Flottmann-
straBe und der 'StraBe des Bohrhammers'. Ebenso wurde der zu befrachtete Raum

nach Westen bis an die Stadtgrenze zu Bochum erweitert .2

1) Sportanlage 'Kurt Niklaus'

2) Einbeziehung einer Freifldche westlich des Wohnhauses 'VédestraBe 172'

Durch die gewdhlte Abgrenzung des Untersuchungsgebietes, und die hiermit ver-
bundene Einbeziehung der an den Planungsraum angrenzenden Freifldchen des
'Flottmannparks' und einem Teilabschnitt des naturnah ausgebauten FlieBgewdssers
"Zulaufgraben Hibernia', sollte sichergestellt werden, dass alle relevanten Auswirkungen
des Bauvorhabens in Bezug auf ihr Konfliktpotenzial mit den artenschutzrechtlichen

Vorschriften des Bundesnaturschutzgesetzes ermittelt und dargestellt werden konnten.

Die genaue Lage und Abgrenzung des Bebauungsplan- und Untersuchungsgebietes
kann der Abbildung auf der nachfolgenden Seite (Abbildung 01) enthommen

werden.
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Abbildung 01: Lage und Abgrenzung des Bebauungsplan-/Untersuchungsgebietes
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Das Bebauungsplan-/Untersuchungsgebiet ist durch Ein- und Mehrfamilienhaus-

2.2 Nutzungsstrukiuren und Vegetationsauspragungen

grundstucke entlang der VodestraBe sowie durch im RUckraum liegende, teilweise
stillgelegte Handwerksbetriebe gekennzeichnet. Eine groBe Teilfldche des Plan-
gebiets gehdrt zu einer Holzhandlung,! die ihren Betrieb bereits vor mehreren Jahren
eingestellt hat. Die ehemalige Beftriebfldche wurde mittlerweile an verschiedene
Kleinunternehmen verpachtet. Das erweiterte Untersuchungsgebiet wird primar
durch die offenen Wiesen-/Brachfldchen des Flottmannparks gepragt; vereinzelt
finden sich kleinflachige, standorttypische Gehdlzbestinde. Im Nordwesten des
Untersuchungsraumes grenzt die Kfz-Stellplatzanlage des Sportplatzes Herne-Sud i

an das Bebauungsplangebiet an.

1) Gebdudesubstanz wurde im Sommer 2018 abgebrochen
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Im FrUhjahr/Herbst 2018 wurden die Baume innerhalb des Vorhaben- und Unter-

2.3 Bestandsaufnahme von Hohlenbaumen/Alinestern

suchungsgebietes wiederholt auf Baumhohlen! sowie auf Altnester von Greifvégeln
und auf Nester von Vogelarten Uberprift, die potenziell von Greifvogeln belegt
werden kénnen (Rabenvogelnester/Taubennester). DarUber hinaus erfolgte eine
Kontrolle geeigneter Gehdlze auf Stamm-2/Borkenstrukturen,? die nutzbare Spalten-

quartiere von Fledermdusen darstellen kdnnten.

1) von Végel/Fledermd&usen nutzbare Stamm-/Asthéhlen

5; . g: ég'rkzr:sri;i;elfen/Borkenrisse/obs‘rehende Borke

Im Rahmen der zuvor dargelegten Inaugenscheinnahme wurde an einer alten
Pappel (Populus spec.) an der nérdlichen Grenze des Gewerbegrundstickes 'Vode-
straBe 146 a'! eine Brut-/Schlafhdhlen eines Spechtes kartiert (vgl. Abbildung 24/25).
Im Hinblick auf die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Spechtarten (vgl. Kapitel
4.3.2 'Nachgewiesene Vogelarten'), erscheint hier eine Nutzung durch den Bunt-
specht (Dendrocopos major) oder den Grinspecht (Picus viridis) naheliegend. Neben
der zuvor genannten Baumhdhle weisen diverse dltere Gehdlze im betrachteten
Raum kleinere Hohlungen, Risse, Spalten oder vergleichbare Stamm-/Borkenstrukturen
auf, die bedingt von Einzeltieren oder kleineren Gruppen baumbewohnender Fleder-
mdause als Sommerquartierzgenutzt werden kénnten. DarGber hinaus fanden sich,
insbesondere in den Gehdlzbestinden zwischen der nordwestlichen Grenze des
Bebauungsplangebietes und der Sportanlage 'Herne Sud II' sowie im Umfeld des
Seniorenwohnheimes 'Haus am Flottmannpark', aktuell genutzte Elsternester sowie
Altnester von Elstern (Pica pica) und Tauben.3 Eine Nutzung von Altnestern oder
aktuell nicht besetzten Rabenvogelnestern (Schlafnester/Spielnester) durch Greif-

vbgel* oder Eulen’ konnte hingegen nicht belegt werden.

1)  Gemarkung: Herne/Flur: 44/FlurstUck: 59

2) eine Nufzung als Winterquartier wir aufgrund des Volumens der vorhandenen Baumhdhle ausgeschlossen
3) Ringeltaube (Columba palumbus)/Tirkentaube (Streptopelia decaocto)

4) Baumfalke (Falco subbuteo)/Turmfalke (Falco tinnunculus)

5)  Waldohreule (Asio otus)
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Abbildung 02: SUdliche Grenze des Bebauungsplangebietes/Wohnbebauung an der VédestraBe [Hs.-Nr. 138 = 172]

Abbildung 03: Sudliche Grenze des Bebauungsplangebietes/Wohnbebauung an der VodestraBe
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Abbildung 04: Sudliche Grenze des Bebauungsplangebietes/Wohnbebauung an der VodestraBe

Abbildung 05: SUdliche Grenze des Bebauungsplangebietes/Wohnbebauung an der VédestraBe [Hs.-Nr. 172 = 138]
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Abbildung 06: Ostliche Grenze des Bebauungsplangebietes/Wohnbebauung 'VédestraBe 136/138/138a/138b

Abbildung 07: Wohnbebauung an der VddestraBe/RUckansicht (Garten-/Hoffldchen)
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Abbildung 08: Gewerbegrundstick an der VoédestraBe

Abbildung 09: GewerbegrundstUck an der VédestraBe (RUckraum)
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Abbildung 10: Gewerbegrundstick an der VoédestraBe (RUckraum)

Abbildung 11: GewerbegrundstUck an der VoédestraBe (RUckraum)
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Abbildung 12: Gartengrundstick an der VodestraBe (RUckraum)

Abbildung 13: Gartengrundstick an der VédestraBe (RUckraum)
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Abbildung 14: Nordliche Grenze des Bebauungsplangebietes

Abbildung 15: Nordwestliche Grenze des Bebauungsplangebietes
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Abbildung 16: Nordwestliche Grenze des Bebauungsplangebietes

Abbildung 17: Nordwestliche Grenze des Bebauungsplangebietes
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Abbildung 18: Nordwestliche Grenze des Bebauungsplangebietes/Parkplatz der Sportanlage an der VédestraBe

Abbildung 19: Westliche Grenze des Bebauungsplangebietes/ Parkplatz der Sportanlage an der VodestraBe
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Abbildung 20: Flottmannpark/angrenzendes Bebauungsplangebiet (Hintergrund)

Abbildung 21: Flottmannpark/Zulaufgraben Hibernia/angrenzendes Bebauungsplangebiet (Hintergrund)
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Abbildung 22: Flottmannpark/ Zulaufgraben Hibernia/angrenzendes Bebauungsplangebiet (Hintergrund)

Abbildung 23: Flottmannpark/ Zulaufgraben Hibernia
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Abbildung 24: Hohlenbaum (Pappel) auf dem Gewerbegrundstick 'FlottmannstraBe 146 o'

Abbildung 25: Hohlenbaum (Pappel)/Spechthdhle (Kreis)
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Im nachfolgenden Kapitel werden die primé&ren Wirkfaktoren aufgefuhrt, die bei

3 Primare Wirkfaktoren des Vorhabens

dem geplanten Vorhaben zu einer Beeintrédchtigung von Tier- und Pflanzenarten
fUhren k&nnen; hierbei erfolgt eine Unterscheidung der Beeintrdchtigungen in 'Bau-
bedingte Wirkfaktoren', 'Anlagenbedingte Wirkfaktoren' und 'Betriebsbedingte Wirk-

faktoren'.

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Die nachfolgend aufgefUhrten 'Baubedingten Wirkfaktoren' umfassen alle mit dem
Baubetrieb verbundenen Beeintréchtigungen, die temporér wéhrend der Bauzeit
auftreten kdnnen und fur die artenschutzrelevante Auswirkungen nicht grundsétzliich

auszuschlieBen sind.

Verstdrkte menschliche Anwesenheit

Die DurchfUhrung der BaumaBnahme hat eine verstarkte menschliche Anwesenheit
im Vorhabengebiet zur Folge. Mit dieser verstérkten Anwesenheit kbnnen optische
Beunruhigungen (Bewegungen von Menschen/Maschinen) einhergehen, die von
den meisten wildlebenden Tieren als Stérung empfunden werden. Die zuvor ge-
nannten, baubedingten Scheuchwirkungen kénnen somit zu einer Vergrdmung, d. h.

zu einer Vertreibung einzelner Arten aus dem betroffenen Lebensraum fGhren.

Bauvorbereitung/Baudurchfihrung

Im Rahmen der Bauvorbereitung und nachfolgenden BaudurchfUhrung sind neben
den hiermit verbundenen Stérungen'! u. a. direkte Verletzungen oder Tétungen
von Tieren durch den Freischnitt von Vegetationsfldchen, die Rodung von Gehdlzen
die Ausschachtung/Umlagerung von Boden sowie den vorhabenbedingten Kraft-
fahrzeugverkehr? nicht auszuschlieBen. Des Weiteren kann mit Freischnitt-, Rodungs-,
Boden-, RUck-/Umbau oder in ihrer Wirkung vergleichbaren MaBnahamen eine
Beeintrdchtigung/Zerstérung von LebensrGumen (z. B. Fortpflanzungs-/Ruhestéatten)
einhergehen. DarUber hinaus kdnnen bau- oder verkehrsbedingte Verdnderungen

von Bodenfldchen zu einer Beeintrachtigung/Zerstérung von Pflanzenhabitaten fGhren.

1) vgl. 'Verstarkte menschliche Anwesenheit'/'Emissionen'/'ErschUtterungen’
2) z.B. Materialtransport
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Mit BaumaBnahmen geht in der Regel eine temporére Inanspruchnahme von Bau-

Tempordre Flicheninanspruchnahme

nebenfldchen einher, die z. B. als Abstellplatz/Arbeitsraum bendtigt oder als Lager-
bzw. Verladefl&dchen fur Boden oder Abbruch- und Baumaterialien genutzt werden.
Die Inanspruchnahme von Freifldchen als Baunebenfl&chen kann zu einer direkten
Verletzung oder Tétung von Tieren sowie zu einer Beeintréchtigung/Zerstérung von

Lebensrdumen (z. B. Fortpflanzungs-/Ruhestatten) fUhren.

Eintrag umweltgefdhrdender Stoffe

Wadhrend der Bauzeit kbnnen durch Unfdlle, Leckagen oder unsachgemdaBen Um-
gang umweltgefdhrdende Betriebsstoffe (z. B. Kraftstoffe/Ole) in den Boden oder in
Oberfldchengewdsser gelangen; von diesen Stoffen kdnnen gegebenenfalls Beein-

tréchtigungen der im Lebensraum siedelnden Tierarten ausgehen.

Emissionen

Mit BaumaBnahmen sind tempordre Larmemissionen durch Baugerdte und den
Baustellenverkehr (Materialtransport) verbunden; je nach Intensitdt und Modulation
kann diese Verldrmung von wildlebenden Tieren als Stérung empfunden werden
und gegebenenfalls zu einer Vergrdmung einzelner Arten fUhren. Daneben sind
Schadstoffemissionen durch verbrennungsmotorbetriebene Baugerdte und ge-
gebenenfalls Staubemissionen (z. B. durch Schnitt-/Trennarbeiten) zu erwarten, von

denen negative Wirkungen auf die Biozbnose ausgehen kénnen.

ErschUtterungen

Durch den Baubetrieb kdnnen bei RUckbau-, Grindungs-, Verdichtungs- oder Vor-
triebsarbeiten Erschitterungen des Baugrundes auftreten, die ebenso wie die zuvor
beschriebenen Larmemissionen von wildlebenden Tieren als Stérung empfunden

werden kdnnen.
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Die dargestellten 'Anlagebedingten Wirkfaktoren' umfassen alle dauerhaften Be-

3.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
eintréchtigungen, die auf Anlage- bzw. Standortsverdnderungen im Vorhaben-
gebiet zurGckzufUhren sind und fUr die artenschutzrelevante Auswirkungen nicht

grundsatzlich ausgeschlossen werden kénnen.

Verdnderung der Nutzungs- und Biotopstrukturen

Die Umsetzung der BaumaBnahme hat Verdnderungen der ehemals vorhandenen
Nutzungs- und Biotopstrukturen zur Folge. Diese Verdnderungen kdnnen, neben der
direkten Zerstérung von Biotopstrukturen oder der Minderung der Biotopvielfalt bzw.
einer Unterschreitung der minimal notwendigen HabitatsgroBe, zu einer Stérung
des Biotopverbundes fuhren. Der ehemalige Lebensraum kann in Folge dieser
Uberprégung von den betroffenen Tier- und Pflanzenarten nicht mehr bzw. nur
noch eingeschrénkt genutzt werden. Aus den zuvor genannten Grinden und dem
gegebenenfalls hiermit verbundenen Verlust ehemaliger Wanderrouten kénnen

sich zudem neue rGdumliche Beziehungen fUr wildlebende Tiere ergeben.

Zerstérung der vorhandenen Bodenstrukturen

Mit der Realisierung des Bauvorhabens gehen relevante Bodenbewegungen (Boden-
abtrag/-auftrag) und Versiegelung von Freifldchen einher. Darlber hinaus werden
die anstehenden Bdden durch den Einbau (gebietsfremder)/technischer Bau-
materialien! beeintrdchtigt. Durch die Zerstérung der vorhandenen Bodenstrukturen
kénnen Wildtiere in erster Linie direkt durch Tétung [(teilweise) erdbewohnender
Tierarten] sowie indirekt durch den Verlust bzw. die Verdnderung des Habitates

'Boden' betroffen sein.

1) z.B. Schotter/Kies/Sand/Beton)

Zerstérung der vorhandenen Vegetationsstrukturen

Die Zerstérung von Vegetationsstrukturen kann zu einem direkten Verlust planungsre-
levanter Pflanzenarten fUhren; daneben geht die Zerstérung von Vegetationsbe-
stnden mit einem Verlust von (Teil)-lebensrGumen fUr Wildtiere einher (z. B. Verlust

von Fortpflanzungs-/Ruhestatten).
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Gebdude kdnnen Wander- oder Flugrouten von wildlebenden Tieren zerschneiden;

Barrierewirkung von Gebduden/Verkehrstrassen etc.

durch diese Barrierewirkung sind gegebenenfalls essentielle Teillebensrdume (z. B.
Vermehrungshabitate) fUr die betroffenen Tiere nicht mehr erreichbar, was zu einem
Zusammenbruch der lokalen Population fUhren kann. Eine zerschneidende Wirkung
auf Wanderrouten kann je nach Bau-, Nufzungsart und Frequentierung auch von
Verkehrsflachen (Verkehrstrassen/Parkpldtzen) oder sonstigen baulichen Anlagen

(Mauern/Grében etc.) ausgehen.

Kollisionsrisiko mit Gebduden

Die Kollision von Vogeln mit Glasfldchen (Vogelschlag) kann einen bestands-
dezimierenden Faktor fur eine lokale Vogelpopulation darstellen. Hierbei ist es
faktisch unerheblich, ob die Glasfldche aufgrund ihrer Durchsichtigkeit von den
Tieren nicht als Hindernis erkannt werden kann oder ob sich die umgebende
Landschaft in der Fldche widerspiegelt. Vogelschlag ist in erster Linie an groBen
Glasfronten ein Problem, wie sie in der zeitgemdBen BUro- und Gewerbegebdude-
Architektur zum Einsatz kommen, kann bei ungunstigen Konstellationen aber auch

an kleinfléchigeren Glasfldchen auftreten.

Fallenwirkung von Entwdsserungsbauteilen

Entwasserungsbauteile (z. B. Schachtbauwerke, Hof-/StraBeneinldufe), wie sie zur
Fldchenentwdasserung in Baugebieten eingesetzt werden, kédnnen eine starke Fallen-
wirkung fur Amphibien, Reptilien und KleinsGuger aufweisen. Die Tiere gelangen
in das Kanalisationsnetz, werden bei der Reinigung des Entwdésserungssystems ver-

letzt/getdtet oder verhungern.
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3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren
‘Betriebsbedingten Wirkfaktoren' umfassen alle dauerhaft von der Inbetriebnahme
und Unterhaltung des Vorhabens zu erwartenden Beeintr&chtigungen, fUr die arten-

schutzrelevante Auswirkungen nicht grundsétzlich auszuschlieBen sind.

Verstdrkte menschliche Anwesenheit

Die Umsetzung der BaumaBnahme hat eine verstarkte menschliche Anwesenheit
im Vorhabengebiet zur Folge. Diese verstarkte Anwesenheit wird von den meisten
wildlebenden Tieren als Stérung empfunden und kann gegebenenfalls zu einer

Vergrdmung fUhren.

Kraftfahrzeugverkehr

Mit der Realisierung des Bauvorhabens geht eine verkehrliche ErschlieBung bzw. eine
erhdhte verkehrliche Frequentierung des Vorhabengebietes einher. Hiermit sind,
neben mbglichen Verkehrsverlusten und den nachfolgend beschriebenen verkehrs-
bedingten Emissionen, visuelle Effekte verbunden, die von vielen wildlebenden

Tieren als Stérung empfunden werden und diese gegebenenfalls vergrdmen.

Emissionen

Mit der zuvor beschriebenen verkehrlichen ErschlieBung/Erhéhung der verkehrlichen
Frequentierung ist eine hdhere Verldrmung des Vorhabengebietes (Larmemissionen)
verbunden, die je nach Intensitdt und Modulation von wildlebenden Tieren als
Stérung empfunden werden kann und gegebenenfalls zu einer Vergrémung fuhrt.
Des Weiteren kdnnen gednderte Beleuchtungsverhdlinisse (Lichtemissionen) Ver-
haltensdnderungen' einzelner Tiergruppen (z. B. Fledermd&use) zur Folge haben, die

u. a. Einfluss auf die Regulation von Populationsdichten haben kénnen.

1) z.B. Meidung/bevorzugte Nutzung von Habitaten

Anziehende Wirkung von kUnstlichem Licht/Fallenwirkung von Leuchten

KUnstliches Licht wirkt durch einen in der Regel relativ hohen UV-Anteil im Licht-
spektrum auf viele nachtaktive Insekten besonders anziehend.! Hierdurch besteht
zum einen die Gefahr der direkten Verbrennung an den Leuchtenbauteilen und
zum anderen kdnnen in das Leuchtengehduse eingedrungene Insekten sich hdufig

nicht mehr befreien und gehen durch die Hitzeeinwirkung zugrunde oder verhungern.

1) die mittlerweile in AuBenleuchten vornehmlich verbauten LED-Leuchtmitteln weisen in inrem Lichtspekirum keinen UV-Anteil auf
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Sofern die in einem Baugebiet anfallenden Niederschlagswdsser nicht versickert

Einleitung umweltgefdhrdender Stoffe in Gewdsser

oder in das Kanalnetz abgeleitet werden, sondern eine Einleitung in vorhandene
Gewasser erfolgt, kann eine Beeintrichtigung des betroffenen Gewdssers durch kraft-
fahrzeugbedingte, umweltgef@hrdender Stoffe (z. B. Kraft-/Schmierstoffe, BremsflUssig-
keiten, Frostschutz-/Kaltemittel) nicht ausgeschlossen werden. Neben diesen, in der
Regel latent durch Leckagen (Tropfverluste) oder auf erhéhtem Niveau durch Unfdlle
in die Umwelt gelangenden Stoffe, sind feststoffliche Eintfrdge durch schadstoff-
belastete Abriebmaterialien (Reifenabrieb/Bremsstaub) und Verbrennungsricksténde
(RuB) anzunehmen. Abgesehen von den zuvor dargelegten, kraftffahrzeugbedingten
Schadstoffen sind Eintrédge von Schmutzpartikeln und Auftaumitteln zu erwarten. Mit
diesen stofflichen VerGnderungen kdnnen negative Auswirkungen auf die im oder

im Umfeld des Gewdsser siedelnden Tier- und Pflanzenarten einhergehen.
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4 Vorkommen planungsrelevanter Arten

4.1 Ermittlung potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Arten

Im Rahmen der Ermittlung potenzieller Vorkommen von Tier- und Pflanzenarten, die
unter BerUcksichtigung der Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz NRW (LANUV NRW) in Nordrhein-Westfalen den 'planungsrelevanten
Arten' zuzurechnen sind (vgl. Kapitel 1.2. 'Rechtliche Grundlagen'), wurde die Land-
schaftsinformationssammlung Nordrhein-Westfalen (LINFOS) sowie die Kartierungen
planungsrelevanter Arten des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz NRW auf Ebene des zugehdrigen Messtischblattes ausgewertet.

Neben den zuvor erwédhnten Datenrecherchen erfolgte Uber das Landesburo der
Naturschutzverbdnde NRW bei den Vertretern des ehrenamtlichen Naturschutzes
sowie bei der Biologischen Station éstliches Ruhrgebiet eine Anfrage Uber even-
tuelle Kenntnisse planungsrelevanter Arten im Untersuchungsraum. Die Ergebnisse

der durchgefUhrten Datenrecherche werden nachfolgend wiedergegeben.
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Das Fundortkataster der Landschaftsinformationssammlung verzeichnet fir das Unter-

4.1.1 Landschaftsinformationssammlung

suchungsgebiet und dessen ndheres Umfeld! keine planungsrelevanten Tierarten im

Sinne der Vorgaben des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW.

1) Umring/Untersuchungsgebietsgrenzen ca. 300 m

4.1.1.1 Biotopverbundfléichen

Das Vorhabengebiet grenzt im Norden an den Flottmannpark, der mit funf weiteren
Freifldchen in Bochum-Riemke/-Hofstede Uber eine besondere Bedeutung als Tritt-
steinbiotop in einem ansonsten dicht besiedelten industriellen Ballungsraum verfugt.!
Die an der noérdlichen Grenze des Bebauungsplangebietes gelegenen FlurstUcke?
202 (teilw.), 203, und 239 werden in der Landschaftsinformationssammlung bereits

als Teilfldchen der Biotopverbundfl&dche dargestellt.

1) Biotopverbundfl&iche VB-A-4409-006 (Brachfl&chen im Raum Riemke-Hofstede)
2) Gemarkung: Herne/Flur: 44

FUr die zuvor genannte BiotopverbundflGche verzeichnet die Landschaftsinformations-

sammlung die nachfolgend aufgefUhrte planungsrelevante Vogelart.

Turmfalke (Falco tinnunculus)
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4.1.2 Kartierung auf Grundlage des zugehodrigen Messtischblattes

Die nachfolgenden Tabellen geben eine Ubersicht Uber die im Quadranten des
zugehdrigen Messtischblattes [Blatt 4509/Bochum/M: 1: 25.000 -Quadrant 1-] nach-
gewiesenen planungsrelevanten Arten; aufgefUhrt sind hierbei nur die Arten, die in

den Lebensraumtypen des Untersuchungsgebietes zu erwarten sind.

nicht bewertet

o
¢ 2 2 § $
£ 9 £ & S S o
¢ £ s/ § NS $ ./ 88) §/$s
§ & §/ & /) &/ 5 N $ /58 &/ 8¢
5 N § s/ &/ 5/ 8 s8 §/88) 5 /858 3
A o S o p
§ & g/ & /) g/ 8§ 5 §/85) £ /58 ¢
o g ¥/ & €/ §$ § § /85 o /88
Q g g 3 S < g & S &
& §/ 8 gs € 89/ £/¢
S $ & & &
Abendsegler Nyctalus noctula §§ Anh. IV R G Art vorhanden (Na) Na (Na) Na (Ru)
% Breitflugelfledermaus Eptesicus serotinus §§ Anh. IV 2 Gl Art vorhanden (Na) Na Na FoRu!
E Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii §§ Anh. IV R G Art vorhanden Na FoRu
2
3 Wasserfledermaus Myotis daubentonii §§ Anh. IV G G Art vorhanden Na Na Na FoRu
Iwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus §§ Anh. IV * G Art vorhanden (Na) Na Na FoRu!
(Stand: Oktober 2018)
G = FErhaltungszustand ginstig FoRu Fortpflanzungs-/Ruhestétte
U = FErhaltungszustand unginstig/unzureichend Na Nahrungs-/Jagdgebiet
- = Erhaltungszustand ungUnstig/schlecht ! Hauptvorkommen
1/ ] =FErhaltungszustand sich verbessernd/sich verschlechternd () potenzielles Vorkommen
Gefdhrdungsstatus/Rote Liste (NRW) Schutzstatus/Bund chut; tz (BNatSchG)
0 ausgestorben oder verschollen § besonders geschitzte Art
1 vom Aussterben bedroht 88 streng geschutzte Art
2 stark geféhrdet
3 gefdhrdet Schutzstatus/Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)
G Gefdhrdung unbekannten AusmaBes Anh. II/IV.Anhang II/IV Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie
R exirem selten
VvV Vorwarnliste
D Daten unzureichend
*  ungefdahrdet
*
N

dank SchutzmaBnahmen gleich, geringer oder nicht mehr gef&hrdet
(als Zusatzzu *, V, 3, 2, 1, oder R)

Tabelle 01: Planungsrelevante Arten/Séugetiere (Messtischblatt 4509/Bochum -Quadrant 1-)

Artenschutzrechtliche Prifung « Bebauungsplan Nr. 244 'VodestraBe'/Herne-Mitte

Seite 39



Heller + Kalka Landschaftsarchitekt

@ IS
o > £ g
& s & £ S S s IS
g < & S5 > s 9 S g s >0
$ ¢ §/) 5/ &/ 58 S $/) 58/ 8/88/ o
5 5 S S S g $ & $ g &/ 88/ ¥
S & 2 Lo S & S P LS S
¥ S z 5 P SE < g 2$ g S/ ©
3 § & B 3 Qs S ) S5 £ S
$ § $ §/ €/ &8 $ ) 58/ &/5%

& S N A = &° $/¢
S e & b ']
& <

Eisvogel Alcedo atthis §§ Anh.| * G Brutvorkommen FoRu! (Na)
Feldlerche Alauda arvensis § 3 ul Brutvorkommen FoRu

Feldsperling Passer montanus § 3 u Brutvorkommen (Na) Na Na FoRu
Flussregenpfeifer Charadrius dubius §§ Art. 4(2) 2 u Brutvorkommen (FoRu)

Habicht Accipiter gentilis §§ 3 Gl Brutvorkommen (FoRu), Na Na

Kleinspecht Dryobates minor § 3 u Brutvorkommen Na Na

Kuckuck Cuculus canorus § 2 ul Brutvorkommen Na (Na)

Mdusebussard Buteo buteo §§ * G Brutvorkommen (FoRu) (Na)

Mehlschwalbe Delichon urbica § 3 u Brutvorkommen (Na) (Na) Na FoRu!
ko] Rauchschwalbe Hirundo rustica § 3 u Brutvorkommen (Na) (Na) (Na) Na FoRu!
k=2
§ Schleiereule Tyto alba §§ * G Brutvorkommen Na Na Na FoRu!

Sperber Accipiter nisus §§ * G Brutvorkommen (FoRu), Na| Na Na
Steinkauz Athene noctua §§ 3 Gl Brutvorkommen (FoRu) Na (FoRu) | FoRu!
Teichrohrséinger Acrocephalus scirpaceus § Art. 4 (2) * G Brutvorkommen FoRu
Turmfalke Falco tinnunculus §§ \2 G Brutvorkommen (FoRu) Na Na FoRu!
Waldkauz Strix aluco §§ * G Brutvorkommen Na Na Na FoRu!
Waldohreule Asio otus §§ 3 u Brutvorkommen Na (Na) Na
Wanderfalke Falco peregrinus §§ Anh.| * G Brutvorkommen (Na) | FoRu!
Wasserralle Rallus aquaticus § Art. 4(2) 3 U Brutvorkommen (FoRu) (FoRu)
Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis § Art. 4 (2) * G Brutvorkommen FoRu
(Stand: Okfober 2018)
G = Erhaltungszustand gunstig FoRu Fortpflanzungs-/Ruhestatte
U = FErhaltungszustand ungUnstig/unzureichend Na Nahrungs-/Jagdgebiet
- = Erhaltungszustand ungUnstig/schlecht ! Hauptvorkommen
1/1 =Erhaltungszustand sich verbessernd/sich verschlechternd 0 potenzielles Vorkommen
Gefdahrdungsstatus/Rote Liste (NRW) Schutzstatus, d it tz ( 1G)
0 ausgestorben oder verschollen § besonders geschutzte Art
1 vom Aussterben bedroht §§ streng geschutzte Art
2 stark geféhrdet
3  gefdhrdet Schutzstatus/Vogelschutz-Richtlinie (V-RL)
G Gefdahrdung unbekannten AusmaBes Anh. | Anhang | Vogelschutz-Richtlinie (V-RL)
R extrem selten Art. 4 (2) Artikel 4 (2) Vogelschutz-Richtlinie
vV Vorwarnliste
D Daten unzureichend
* ungefdhrdet
+ nicht bewertet
S dank SchutzmaBnahmen gleich, geringer oder nicht mehr geféhrdet

(als Zusatzzu *, V, 3, 2, 1, oder R)

Tabelle 02: Planungsrelevante Arten/Végel (Messtischblatt 4509/Bochum -Quadrant 1-)
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In der aktuellen Fassung der Roten Liste der Brutvogelarten in Nordrhein-Westfalen'
wird die im betrachteten Naturraum? potenziell verbreitete Vogelart 'Girlitz' (Serinus
serinus) in der Kategorie 'stark gefdhrdet',® der Star (Sturnus vulgaris) und der Blut-
hanfling (Carduelis cannabina) in der Kategorie 'gefdhrdet' aufgefUhrt. Folgerichtig
wurden die zuvor genannten Arten durch das Landesamt fOr Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW in die Liste der planungsrelevanten Vogelarten Gber-
nommen.°> Im Hinblick darauf, dass Vorkommen der genannten Végel durch das
Landesamt noch nicht/noch nicht umfanglich in die Messtischblattdaten einge-
pflegt wurden, wird fUr die weitere Abschichtung der zu berUcksichtigenden Arten
eine grundsdatzliche Besiedelung des Untersuchungsgebietes zundchst nicht aus-
geschlossen (vgl. jedoch Kapitel 4.2 ff. 'Ausschluss potenzieller Vorkommen planungs-

relevanter Arten'.

1) 6. Fassung (Juni2016)

2) Westfdlische Bucht/Westfdlisches Tiefland

3) Kategorie '2'

4) Kategorie '3'

5) planungsrelevante Arten ausschlieBlich im Naturraum vorkommender/durch extreme Seltenheit (R) gefdhrdete Arten

Bluthdnfling (Carduelis cannabina)
Girlitz (Serinus serinus)

Star (Sturnus vulgaris)

4.1.3 Verireter des amtlichen/ehrenamtilichen Naturschutzes

Anfang Oktober 2017 erfolgte durch die Biologische Station 6stliches Ruhrgebiet
eine Stellungnahme in Bezug auf eventuelle Kenntnisse Uber Vorkommen planungs-
relevanter Arten im Vorhaben- und Untersuchungsgebiet.! Demnach sind der Bio-
logischen Station innerhalb des betrachteten Raumes keine planungsrelevanten

Tier- oder Pflanzenarten bekannt.

1) Stellungnahme vom 02.10.2017 (Fr. Hildegard Ververs)

Eine Stellungnahme zu der Mitte September 2017 gestellten Anfrage bei den Vertretern
des ehrenamtlichen Naturschutzes (vgl. Kapitel 4.1 'Ermittlung potenzieller Vorkommen
planungsrelevanter Arten') steht zum Zeitpunkt der Fertigstellung des vorliegenden

Gutachtens noch aus.
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4.2 Ausschluss potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Arten

In den nachfolgenden Kapiteln erfolgt u. a. ein Abgleich der Lebensraumanspriche
der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden Arten/Artengruppen (vgl.
Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') mit den im Rahmen der Habitats-
einschdtzung gewonnenen Erkenntnissen (vgl. Kapitel 2.2 'Nutzungsstrukturen und
Vegetationsauspragung'). Hierdurch kdnnen tatséchliches Vorkommen einzelner
Arten oder Artengruppen im Untersuchungsraum gegebenenfalls ausgeschlossen
werden, so dass eine weitere Betrachtung in der Regel entfallen kann. Das primdare
Abwdagungskriterium sind hierbei die artspezifischen/artengruppenspezifischen
Habitatsanspriche, die dem Requisitenangebot des betrachteten Raumes gegen-
Ubergestellt werden. DarUber hinaus wurde bei der durchgefUhrten Abwagung die
gegenwdartig bekannte Verbreitung der Arten innerhalb des betrachteten Natur-

raumes berucksichtigt.

1) Verbreitung gem. Brutvogelatlas Nordrhein-Westfalen (2005-2009) « Nordrhein-Westfdlische Ornithologengesellschaft (NWO) e.V.
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4.2.1 Potenziell vorkommende Saugetierarten

4.2.1.1 Fledermduse

Das Untersuchungsgebiet stellt einen potenziellen (Teil-)Lebensraum fur 5 Fleder-
mausarten dar (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten'). Nach
einem Abgleich der Lebensraumanspriche der potenziell vorkommenden Arten mit
den tatsdchlich vorhandenen Habitatsstrukturen im Untersuchungsraum, kann hier-

von das Vorkommen keiner Art mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. !

1) FOr die an strukturreiche Landschaftsrdume mit hohem Gewdsser- und Waldanteil gebundene Art 'Wasserfledermaus' (Myotis
daubentonii) wird primdr keine Nutzung des Untersuchungsgebietes angenommen; da die Tiere jedoch auch mit diesen
Habitaten vernetzte Biotope (u. a. Hecken/Gehdlzgruppen/Obstwiesen/Parkanlagen) nutzen, wurde auf einen generellen
Ausschluss der Art verzichtet

Die potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden Fledermausarten kénnen auf-

grund ihrer im Jahreszyklus Uberwiegend genutzten Tages-, Zwischen- und Paarungs-

quartiere sowie der Wahl ihres Wochenstuben-Standortes zur dkologischen Gilde
der 'Gebdudebewohnenden Fledermduse' sowie zur dkologischen Gilde der

'‘Gebdude- und baumbewohnenden Fledermduse' zusammengefasst werden. Die

Zuordnung zu der entsprechenden Gilde kann der nachfolgenden Auflistung ent-

nommen werden. Sofer die aufgefUhrten Fledermausarten Uberwinterungsquartiere

in Nordrhein-Westfalen nutzen, wurde bei der Zuordnung die Art des Winterquartiers

ebenfalls berbcksichtigt.

Gebdudebewohnende Fledermduse

= Breitflugelfledermaus (Eptesicus serotinus)

= Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)

Gebdude- und baumbewohnende Fledermduse

= Abendsegler (Nyctalus noctula)
» Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii)

» Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
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Im Rahmen der Ermittlung potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Tier- und

4.2.1.2 Sonstige Sdugetierarten

Pflanzenarten (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') konnten
fUr den Bereich des Untersuchungsgebietes keine planungsrelevanten Arten der
S@ugetierordnungen 'Nagetiere'! oder 'Raubtiere? (Sonstige SGugetierarten) ermittelt
werden. Desgleichen erbrachten die durchgefUhrten Geldndebegehungen keine
Hinweise auf eine (potenzielle) Besiedelung des betrachteten Raumes durch Vertreter

der Gruppe der planungsrelevanten 'Sonstigen Sdugetierarten'.
1) Europdischer Biber/Feldhamster/Haselmaus

2) Fischotter/Luchs/Wildkatze
3) z. B. Vorkommen prim&rer Habitate

Prognose der Zugriffsverbote

Vorkommen planungsrelevanter Arten der SGugetierordnungen 'Nagetiere' oder
'Raubtiere’ (Sonstige Sdugetierarten) kbnnen im Vorhabengebiet mit hinreichender
Sicherheit ausgeschlossen werden. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist fUr die
betrachtete Artengruppe somit ein VerstoB gegen die Zugriffsverbote des § 44
Abs. Ti. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterfGhrende Untersuchungen
erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante Beeintr&chtigungen

entbehrlich.

4.2.2 Potenziell vorkommende Vogelarten

Das Untersuchungsgebiet stellt einen potenziellen (Teil-)Lebensraum fUr 23 planungs-
relevante Vogelarten dar (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten').
DarUber hinaus sind 5 Vogelarten, die gemdaB den Vorgaben des Landesamtes
fOr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV NRW) nicht den 'planungs-
relevanten Arten' zugerechnet werden, im Sinne der regionalen Roten Listen! in
Nordrhein-Westfalens als 'gefahrdet? anzusehen (vgl. Kapitel 1.4.2 ff. 'BerUcksichtigung
nicht planungsrelevanter FFH Anhang IV Arten/Vogelarten'). Erfolgt ein Abgleich
der Lebensraumanspriche der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden
Arten mit den tatséchlich vornandenen Habitatsstrukturen im Untersuchungsraum
und den jeweils bekannten Verbreitungsarealen, kann ein Vorkommen von insgesamt

13 Arten mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.

1) Naturraum: Westfdlische Bucht/Westfalisches Tiefland
2) Kategorien 1/2/3/G/R
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Die verbleibenden 15 Vogelarten wurden nachfolgend zu 6kologischen Gilden
(Vogelgruppen) zusammengefasst, die gleiche oder dhnliche Umweltressourcen
nutzen. FUr die Zuordnung zu den einzelnen Gilden wurden in erster Linie die An-
spriche bzw. das Verhalten der Arten wahrend der Brutzeit herangezogen. Jede Art
wurde hierbei nur einer Gilde zugeordnet, auch wenn aufgrund der zuvor genannten

Kriterien Uberschneidungen vorliegen kdnnen.!

1) vgl. ggf. Anmerkungen 'FuBnoten’

Greifvogel und Eulen

» Habicht (Accipiter gentilis)
= Md&usebussard (Buteo buteo)
= Sperber (Accipiter nisus)

» Turmfalke (Falco tinnunculus) !

= Waldohreule (Asio otus)
1) vgl. auch 'Gebdudebriter' (Nutzung von Gebdudenischen)

Gebdudebriter

= Mehlschwalbe (Delchion urbica)

Hoéhlen- und Halbhéhlenbriter

» Feldsperling (Passer montanus)

= Kleinspecht (Dryobates minor)
= Star (Sturnus vulgaris) !

1) vgl. auch 'Gebdudebriter (Nutzung von Gebdudenischen)

Wald-, Gebisch- und Heckenbriter

= Bluthdnfling (Carduelis cannabina)
= Birkenzeisig (Carduelis flammea)

= Girlitz (Serinus serinus)

= KlappergrasmUcke (Sylvia curruca)

= Wacholderdrossel (Turdus pilaris)

RegelmdBige Nahrungsgdste

= Erlenzeisig (Carduelis spinus)!

1) vgl. auch 'Wald-, GebUsch- und Heckenbriter'
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Im Rahmen der Ermittlung potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Tier- und

4.2.3 Potenziell vorkommende Kdaferarten

Pflanzenarten (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') konnten
fUr den Bereich des Untersuchungsgebietes keine planungsrelevanten Ka&ferarten
ermittelt werden. Desgleichen erbrachten die durchgefuhrten Geldndebegehungen
keine Hinweise auf eine (potenzielle) Besiedelung des betrachteten Raumes durch

planungsrelevante K&fer.!

1) z.B. Vorkommen prim&rer Habitate

Prognose der Zugriffsverbote

Vorkommen planungsrelevante Kaferarten kbnnen im Vorhabengebiet mit hin-
reichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand
ist fUr die betrachtete Artengruppe somit ein VerstoB gegen die Zugriffsverbote des
§ 44 Abs. 11. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterflGhrende Untersuchungen
erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante Beeintr&chtigungen

entbehrlich.

4.2.4 Potenziell vorkommende Libellenarten

Im Rahmen der Ermittlung potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Tier- und
Pflanzenarten (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') konnten
fOr den Bereich des Untersuchungsgebietes keine planungsrelevanten Libellenarten
ermittelt werden. Desgleichen erbrachten die durchgefGhrten Geldndebegehungen
keine Hinweise auf eine (potenzielle) Besiedelung des betrachteten Raumes durch

planungsrelevante Libellen.

Prognose der Zugriffsverbote

Vorkommen planungsrelevante Libellenarten kbnnen im Vorhabengebiet mit hin-
reichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand
ist fUr die betrachtete Artengruppe somit ein VerstoB gegen die Zugriffsverbote des
§ 44 Abs. 11. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterflGhrende Untersuchungen
erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante Beeintrchtigungen

entbehrlich.
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Im Rahmen der Ermittlung potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Tier- und

4.2.5 Potenziell vorkommende Schmetterlingsarten

Pflanzenarten (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') konnten
fUr den Bereich des Untersuchungsgebietes keine planungsrelevanten Schmetter-
lingsarten ermittelt werden. Desgleichen erbrachten die durchgefUhrten Geldnde-
begehungen keine Hinweise auf eine (potenzielle) Besiedelung des betrachteten

Raumes durch planungsrelevante Schmetterlinge.!

1) z.B. Vorkommen primdrer Habitate oder ausgeprégte Standorte artspezifischer Saug-/Futterpflanzen

Prognose der Zugriffsverbote

Vorkommen planungsrelevanter Schmetterlingsarten kdnnen im Vorhabengebiet
mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Nach dem derzeitigen Kenntnis-
stand ist fUr die betfrachtete Artengruppe somit ein VerstoB gegen die Zugriffsverbo-
te des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterfUhrende
Untersuchungen erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich rele-

vante Beeintrdchtigungen entbehrlich.

4.2.6 Potenziell vorkommende Pflanzenarten

Im Rahmen der Ermittlung potenzieller Vorkommen planungsrelevanter Tier- und
Pflanzenarten (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') konnten
fUr den Bereich des Untersuchungsgebietes keine planungsrelevanten Pflanzen-
arten ermittelt werden. Desgleichen erbrachten die durchgefuhrten Geldnde-
begehungen keine Hinweise auf eine (potenzielle) Besiedelung des betrachteten

Raumes durch planungsrelevante Pflanzen.!

1) z.B. Vorkommen prim&rer Habitate

Prognose der Zugriffsverbote

Vorkommen planungsrelevanter Pflanzenarten kénnen im Vorhabengebiet mit
hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. Nach dem derzeitigen Kenntnis-
stand ist fUr die betrachtete Artengruppe somit ein VerstoB gegen die Zugriffsverbote
des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterfGhrende Unter-
suchungen erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante

Beeintrdchtigungen entbehrlich.
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Zur Absicherung und Uberprifung der Ergebnisse der durchgefUhrten Habitats-

4.3 Nachgewiesene Vorkommen planungsrelevanter Arten

begutachtung und Datenrecherche sowie des erfolgten Abgleichs der Lebens-
raumanspriche der potenziell im Untersuchungsgebiet vorkommenden Arten mit
den im Rahmen der Habitatseinschdtzung gewonnenen Erkenntnisse, wurden im
Fr0hjahr/Sommer 2018 eine Kartierung der Tiergruppe 'Fledermduse' sowie zwei
Kartierungen der Tiergruppe 'Vogel' durchgefuhrt. Ziel dieser Bestandsaufnahmen,
deren Ergebnisse nachfolgend wiedergegeben werden, war die Erfassung der arten-
schutzrelevanten Tierarten, die die Freifldchen des Untersuchungsgebietes tatséchlich

als Lebensraum nutzen.

FUr weitere Tiergruppen erscheint eine Bestandsaufnahme nach dem aktuellen
Kenntnisstand entbehrlich, da weder die durchgefUhrte Datenrecherche noch die
Habitatsbegutachtung auf das Vorkommen weiterer planungsrelevanter Tierarten
im Untersuchungsraum schlieBen I&sst (vgl. Kapitel 4.2 ff. 'Ausschluss potenzieller

Vorkommen planungsrelevanter Arten').
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4.3.1 Nachgewiesene Fledermausarten

Methode

Das Vorhabengebiet wurde im Rahmen der Fledermauskartierung am 01.06.2018
begangen.! Neben der Erfassung der Tiere wdhrend der durchgefthrten Sicht-
beobachtung (Scheinwerfertaxation) wurde der Planungsraum mit Hilfe von Ultra-
schalldetektoren? auf LautdGuBerungen von Fledermdusen Uberprift. Im Hinblick
auf die Ausflugszeiten der potenziell zu erwartenden Fledermausarten wurde der
Zeitraum der Bestandserfassung auf ca. 30 Minuten vor Sonnenuntergang/?0 Minuten
nach Sonnenuntergang festgelegt. Zur akustischen Langzeiterfassung von Fleder-
mausaktivitdten wurden zudem 3 stationdre Erfassungsgerdtes (Horchboxen) auf-
gestellt; die automatisierte Bestandserfassung erfolgte dabei Gber einen vollsténdigen

Tag-/Nachtzyklus.*

1) 21.10-23.10 Uhr/Sonnenuntergang: 21.39 Uhr (ca. 24° C/1-2 Bft/leicht bewdlkt

2) CIEL-electronique 'Phoenix CDB 401 R 4' » Elekon 'Batscanner' (Stereo)

3) ClIEL-electronique 'CDP 102 R 3' (25/45 kHz)/Olympus VN-713PC « CIEL-electronique 'Phoenix CDB 401 R 4'

4) 28.06.2018 = 29.06.2018

In Ergénzung zu den zuvor dargelegten Bestandserfassungen erfolgte eine Uber-
prufung der B&ume innerhalb des Kartierungsgebietes auf Baumldcher oder Strukturen
(z. B. Stamm-/Astrisse; abstehende Borke), die Fledermdusen ein potenzielles Quartier

bieten kdnnten (vgl. Kapitel 2.3 'Bestandsaufnahme von Héhlenb&umen/Altnestern).

Kartierungsergebnisse

Bei den durchgefUhrten Kartierungen konnten im Vorhabengebiet diverse lineare
Uberfluge! von Zwergfledermdusen (Pipistrellus pipistrellus) kartiert werden. Aufgrund
des zeitlichen Abstandes zwischen den Nachweisen, konnte nicht belegt werden,
ob es sich hierbei um ein Tier oder um mehrere Individuen der Art handelte. DarUber
hinaus wurde der (beleuchtete) Bereich des Parkplatzes an Sportplatz 'Herne Sud Il
von 2 Tieren der Art regelmd@Big als Nahrungs- und Jagdgebiet aufgesucht. Eine
einzelne Zwergfledermaus nutzte zudem wiederholt eine Wiesenfldche zwischen
dem "Zulaufgraben Hibernia' und dem Seniorenwohnheim 'Haus am Flottmannpark’

zur Jagd auf Insekten.

1) Jagd-/Transferfloge
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Wdahrend der automatisierten Langzeiterfassung wurden zu den Ublichen Flugzeiten
(Abend-/Nachtstunden) an allen Standorten der Horchboxen (vgl. Anlage/Karte 01
'Fledermausarten-Kartierung') ebenfalls vereinzelte Rufe von Zwergfledermd&usen
aufgezeichnet. Die ersten Rufsequenzen konnten dabei jeweils ca. 30 Minuten
nach Sonnenuntergang’ registriert werden; die letzten AktivitGten ca. 30 Minuten

vor Sonnenaufgang.?

1) ca.21.52 Uhr
2) ca.05.17 Uhr
Die detaillierten Daten/Ergebnisse der durchgeflGhrten Fledermauskartierungen
(Handdetektor-Begehung)! kbnnen den Tabellen im Anhang sowie der Anlage

'Karte 01/Fledermausarten-Kartierung' entnommen werden.

1) Die stationdre Langzeiterfassung (Horchboxen-Erfassung) diente lediglich der Uberprifung der im Rahmen der Geldnde-
begehungen erfassten Fledermausarten; auf eine Darstellung der automatisiert aufgezeichneten Daten wird daher verzichtet

4.3.2 Nachgewiesene Vogelarten

Methode

Das Untersuchungsgebiet wurde im Rahmen der Vogelkartierung am 27.03.2018'
sowie am 15.05.20182 begangen, wobei eine Erfassung von Vogeln aufgrund von
Sichtbeobachtungen und LautduBerungen erfolgte. Des Weiteren wurden die B&ume
im Untersuchungsgebiet auf Altnester von Greifvdgeln sowie auf Nester von Vogel-
arten UberprUft, die potenziell von Greifvdégeln belegt werden kdnnen (Rabenvogel-
nester/Taubennester). DarGber hinaus erfolgte eine Inaugenscheinnahme des vor-
habenbedingt beeintréchtigten Raumes auf Hohlenb&ume, die Végeln ein poten-
zielles Quartier bieten kdnnten (vgl. Kapitel 2.3 'Bestandsaufnahme von Héhlen-

bdumen/Altnestern).

1) 07.00 - 10.00 Uhr (ca. 7° C/0 Bft/fast bedeckt)
2) 06.30 - 09.30 Uhr (ca. 12° C/2-3 Bft/wolkenlos)

Kartierungsergebnisse

Im Bereich des Untersuchungsgebietes konnten wahrend der Kartierungszeitrdume
die nachfolgend aufgeftGhrten 24 Vogelarten nachgewiesen werden. Von den
kartierten Arten sind gemaB der aktuellen Einstufung der regionalen Roten Liste NRW!
21 Arten im betfrachteten Naturraum? ungefdhrdet, d.h. sie sind maBig hdufig und

zurzeit ist kein merklicher RUckgang des jeweiligen Artvorkommens feststellbar.
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Dementgegen wurden mit dem Haussperling (Passer domesticus) und dem Turm-
falken (Falco tinnunculus) 2 Arten festgestellt, die in die Vorwarnliste der regionalen
Roten Liste aufgenommen wurden. Die mit einem Uberflug nachgewiesene Vogel-
art 'Star' wird innerhalb des betfrachteten Naturraumes der Kategorie 'gefdhrdet’

zugeordnet.

2 Westidisene Buchi/Westarsches Tefiand o

Arten der Vorwarnliste sind in inren Bestdnden bereits merklich zurGckgegangen,
aber noch nicht aktuell gefédhrdet; sofern die bestandsreduzierenden Faktoren
jedoch erhalten bleiben, ist zukUnftig eine Einstufung in die Kategorie 'gefdhrdet’
wahrscheinlich. Gefdhrdete Arten sind in ihnren Bestinden in groBen Teilen des ehe-
maligen Verbreitungsgebietes bereits merklich zurockgegangen oder es liegt eine

Gefahrdung durch laufende bzw. absehbare menschliche Einwirkungen vor.

Im Sinne der Vorgaben des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz

NRW sind der Sperber,! der Star' und der Turmfalke als 'planungsrelevant' anzusehen.

1) Uberflug eines Tieres

Amsel (Turdus merula) Mavuersegler (Apus apus)

Blaumeise (Cyanistes caeruleus) Md&nchsgrasmUcke (Sylvia atricapilla)
Buchfink (Fringilla coelebs) Rabenkr&he (Corvus corone)
Buntspecht (Picus viridis) Ringeltaube (Columba palumbus)
Dohle (Corvus monedula) Rotkehlchen (Erithacus rubecula)
Elster (Pica pica) Schwanzmeise (Aegithalos caudatus)
Haussperling (Passer domesticus) Sperber (Accipiter nisus)
Heckenbraunelle (Prunella modularis) Star (Sturnus vulgaris)

Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) Stieglitz (Carduelis carduelis)
GriUnfink (Carduelis chloris) Turmfalke (Falco tinnunculus)
GrUnspecht (Picus viridis) Zaunkénig (Troglodytes froglodytes)
Kohlmeise (Parus major) Zilpzalp (Phylloscopus collybita)

Die detailierten Daten/Ergebnisse der durchgefuhrten Vogelkartierung kbnnen den
Tabellen im Anhang sowie der Anlage 'Karte 02/Vogelarten-Kartierung' enthommen

werden.
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Die Betrachtung der nachfolgenden Arten beschrdnkt sich auf die im Vorhaben-

5 Betroffenheit planungsrelevanter Arten

gebiet sowie auf den angrenzenden Freifldchen im Frohjahr/Sommer 2018 kartierten
planungsrelevanten Arten. Dies schlieBt jedoch nicht aus, dass Tier- bzw. Pflanzen-
arten, die in Nordrhein-Westfalen nicht den planungsrelevanten Arten zugerechnet
werden, keinem anderweitigen Schutz durch Gesetze, Verordnungen o. @. unter-
liegen (vgl. Kapitel 1.2 'Rechtliche Grundlagen). FUr Arten die das Vorhabengebiet
gegebenenfalls tempordr nutzen (z. B. ziehende Fledermausarten), jedoch aufgrund
des Kartierungszeitraumes gegebenenfalls nicht hinreichend erfasst werden konnten,
wird auf die in Kapitel 6.2.1 ff. aufgefUhrten Vermeidungs- und Minderungsmag-

nahmen verwiesen.
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5.1 Betroffenheit planungsrelevanter Fledermausarten

5.1.1 ZIwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus)
Bei den durchgefUhrten Kartierungen konnten im Vorhaben- und Untersuchungs-
gebiet vereinzelte Uberflige/Jagdflige der Fledermausart 'Zwergfledermaus' nach-

gewiesen werden.

Erhaltungszustand der lokalen Bestdnde

Die Zwergfledermaus und die Fransenfledermaus’ (Myotis nattereri) stellen die einzigen
Fledermausarten dar, die im Sinne der aktuellen Roten Liste in Nordrhein-Westfalen
in ihren Bestnden nicht gefdhrdet sind. Von der Zwergfledermaus sind landesweit
zahlreiche Wochenstuben bekannt; ihr Erhaltungszustand wird demzufolge in der

atlantisch gepragten Region Nordrhein-Westfalens als 'gunstig' eingestuft.2

1) im Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen
2)  LANUV NRW: Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen, URL: hitp://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/start (10.10.18)

Lokale Population

Die lokale Population' l&sst sich aufgrund der vorliegenden Daten und Kartierungs-
ergebnisse nicht abgrenzen. Des Weiteren ergibt die nachfolgende Prognose der
Lugriffsverbote weder eine erhebliche Stérung der lokalen Population’ noch die
Notwendigkeit eines Ausnahmeverfahrens im Sinne des § 45 Abs. 7 BNatSchG;
auf eine Einsch&tzung des Erhaltungszustandes der lokalen Population wird daher

verzichtet.

1) Wochenstubenverband/Uberwinterungsgemeinschaft

Quartiervorkommen im Untersuchungsgebiet

Die Jagdgebiete der Zwergfledermaus liegen zwischen 50 Metern und 2,5 Kilometern
von den Quartieren der Tiere entfernt; dementsprechend lassen sich aus der vor-
liegenden Nachweisverteilung nicht zwangsldufig Quartiersverdachtsbereiche im
Untersuchungsgebiet ableiten. Die fast ausschlieBlich gebdudebewohnende Zwerg-
fledermaus ist, im Gegensatz zu Fledermausarten mit einem gréBeren Aktionsradius,
jedoch an Siedlungen oder Einzelgebdude gebunden, in deren Umfeld sich geeig-

nete Jagdhabitate befinden.!

1) Baumquartiere werden von der Zwergfledermaus in der Regel nur sehr seltfen/vereinzelt genufzt und demnach im Folgenden
nicht weiter befrachtet; ein Schutz (potenzieller) baumgebundener Quartiere von Federmd&usen erfolgt jedoch gildentbergreifend
durch die in Kapitel 6 ff. festgelegten 'Artenschutzrelevanten MaBnahmen' (vgl. Kapitel 6.2.1.4 '‘Beseitigung von Gehdlzen auBerhalb
artenschutzrelevanter Nutzungszeiten'/6.2.1.5 'Uberprifung zu rodender Gehélze auf eine Besiedelung durch Fledermduse')
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Quartierplatze der Zwergfledermaus sind im Untersuchungsraum nicht bekannt,
kdnnen aber fUr die Wohn- und Gewerbegebdude im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplangebietes aktuell oder zukinftig nicht ausgeschlossen werden. Im Hinblick
auf die Anzahl der nachgewiesenen Tiere (vgl. Kapitel 4.3.1 'Nachgewiesene Fleder-
mausarten') sind hierbei jedoch eher Quartiere vorn Einzeltieren oder kleineren

Gruppen anzunehmen.

Prognose der Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG)

Schdédigung durch Verletzung/Tétung/Beschddigung/Zerstérung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich Gebdude, die von der
Zwergfledermaus als Quartierstandorte genutzt werden kénnen. Durch eine bau-
bedingte Inanspruchnahme ware somit ein Verlust von Quartieren médglich, wodurch
eine Verletzung oder T6tung von Tieren nicht ausgeschlossen werden kann. FUr den
Fall, dass im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplanes Ruck- oder artenschutz-
relevante UmbaumaBnahmen an potenziell geeigneten Gebduden erfolgen, sind
diese demnach auf das Vorhandensein von Fledermausquartieren zu Uberprifen
(val. Kapitel 6.2.1.6 'Uberprifung von Abbruchgebduden auf eine Besiedlung durch
Fledermduse'). Sofern eine Beeintréchtigung von Quartieren nicht auszuschlieBen ist,
kann durch eine Terminierung der Ruck-/Umbauarbeiten auf Zeitrdume auBerhalb
der Nutzungszeiten kopfstarker Quartiergemeinschaften! oder durch eine Umsiedlung
betroffener Populationen eine moégliche Verletzung der Zugriffsverbote des Bundes-

naturschutzgesetzes in der Regel abgewendet werden.

1) Wochenstubenquartiere/Uberwinterungsquartiere

Die Gefahr einer signifikanten Erhdhung des Verletzungs- oder Tétungsrisikos durch
Kollisionsverluste ist aufgrund der Art des geplanten Bauvorhabens nicht gegeben,
da Fledermduse unbewegliche oder sich langsam bewegende Hindernisse fruh-

zeitig erkennen und umfliegen kénnen.
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Innerhalb des Bebauungsplangebietes befinden sich Gebdude, die potenzielle

Stérungen von Einzeltieren/der Population

Quartierstandorte der Zwergfledermaus darstellen. Wahrend der Fortpflanzungs-,
Aufzuchts- und Uberwinterungszeiten kénnen fir die betrachtete Art in erster Linie
baubedingte Stérungen somit nicht ausgeschlossen werden. Erhebliche Stérungen,
d. h. akustische oder visuelle Storreize die zu einer Verschlechterung des Erhaltungs-
zustandes der lokalen Population(en) fGhren, sind jedoch nicht zu erwarten oder
kdnnen durch spezifische ArtenschutzmaBnahmen abgewendet werden (vgl. Kapitel
6 ff. 'Artenschutzrelevante MaBnahmen'). Bei dieser Beurteilung ist auch zu bedenken,
dass die Zwergfledermaus als Kulturfolger eine relativ stérungstolerante Art darstellt,

die durchaus befdhigt ist belastete LebensrGume zu besiedeln.

Schddigung durch Beschddigung/Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten

Die fUr Fledermduse essentiellen Lebensstatten, die den Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten des § 44 Abs. 1 BNatSchG entsprechen, sind alle wéhrend des Jahresverlaufs
genutzten Quartiere. Diese lassen sich nach Funktion und Aufenthaltsdauer wéhrend
des Jahreszyklus in Tages-/Zwischenquartiere, Wochenstuben, Paarungsquartiere

(Sommerquartiere) und Winterquartiere unterscheiden.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich Gebd&ude, die von der
Iwergfledermaus potenziell als Fortpflanzungs- und Ruhestatte genutzt werden
kdnnen. Mit einer baubedingten Inanspruchnahme kann somit ein potentieller Ver-
lust dieser Lebensstatten einhergehen. FUr den Fall, dass im Rahmen der Umsetzung
des Bebauungsplanes Ruck- oder artenschutzrelevante UmbaumaBnahmen an
potenziell geeigneten Gebduden erfolgen, sind diese demnach auf bestehende
Fledermausquartiere zu Uberprifen (vgl. Kapitel 6.2.1.6 'Uberprifung von Abbruch-
gebduden auf eine Besiedlung durch Fledermd&use'). Sofern eine Beeintrachtigung
von Fortpflanzungs- und Ruhestétten nicht auszuschlieBen ist, kann durch eine Termi-
nierung der RUck-/Umbauarbeiten auf Zeitrume auBerhalb der primdren Nutzungs-
zeiten eine mogliche Verletzung der Zugriffsverbote des Bundesnaturschutzgesetzes

in der Regel abgewendet werden.

Artenschutzrechtliche Prifung « Bebauungsplan Nr. 244 'VodestraBe'/Herne-Mitte Seite 55



Heller + Kalka Landschaftsarchitekten

(Aufgrund der regelmd@Bigen Nutzung fledermausrelevanter Quartiere kann eine Quartier-
beeinfrdchtigung auch auBerhalb der Nutzungszeiten eine Verletzung der Zugriffsverbote
des Bundesnaturschutzgesetzes darstellen. In diesem Sinne ist im Einzelfall zu prufen, ob for
die betroffenen Tiere Ausweichmaoglichkeiten auf geeignete Fortpflanzungs- und Ruhestatten
bestehen. Sofern die dkologische Funktion der betroffenen Lebensstatte(n) im rGumlichen
Zusammenhang nicht mit hinreichender Sicherheit gewahrt bleiben wirde, wéren geeignete

Ersatzquartiere im Umfeld des Eingriffsortes zu schaffen).

Beeintréchtigungen von Nahrungs- oder Jagdgebieten

Der Luftfraum Uber dem Untersuchungsgebiet wird von (im Umfeld siedelnden)
Zwergfledermd&usen als Nahrungs- und Jagdgebiet genutzt. Durch die Realisierung
des Vorhabens ist im Bebauungsplangebiet von einer Minderung dieser Eignung
durch den Verlust von Frei-/Gartenfldchen' sowie durch eine verstdrkte menschliche
Anwesenheit, den Kraftfahrzeugverkehr und betriebsbedingte Larm-/Lichtemmissionen?

auszugehen (vgl. Kapitel 3 'Primdre Wirkfaktoren des Vorhabens).

1) u. a. Abnahme des Nahrungsangebotes
2) die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) stellt keine lichtsensitive Fledermausart dar und nutzt zeitweise die

anziehende Wirkung von UV-haltigem Licht auf Insekte, indem sie in der N&he von Beleuchtungsanlagen jagt
Eine Beeintréchtigung des Bebauungsplangebietes als Nahrungsraum wurde be-
troffene Fledermduse jedoch nicht existenziell gefdhrden, da eine grundsatzliche
Nutzung als Nahrungs- und Jagdgebiet weiterhin gegeben wdare, sich die starker
frequentierten Jagdgebiete auBerhalb des Bebauungsplangebietes befinden (vgl.
Kapitel 4.3.1 'Nachgewiesene Fledermausarten') und die Tiere zudem auf angren-
zende Nahrungshabitate ausweichen kénnten. DarUber hinaus bestehen innerhalb
des Bebauungsplangebietes keine primdr genutzten Nahrungsquellen, sodass for
den Planungsraum kein herausragendes Nahrungspotenzial anzunehmen ist. Die
durch die geplante BaumaBnahme beanspruchten Siedlungsfidchen stellen dem-

nach fur die Zwergfledermaus keinen essentiellen Habitatsbestandteil dar.
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Im Rahmen der durchgefUhrten Kartierung (vgl. Kapitel 4.3.1 'Nachgewiesene Fleder-

Beeintréchtigungen von Flugrouten

mausarten’) konnten wiederholt genutzte (lineare) Flugkorridore der Zwergfledermaus
entlang der VédestraBe und entlang eines Geh- und Radweges nordlich der nord-
westlichen Grenze des Bebauungsplangebietes nachgewiesen werden. Beide Korri-
dore befinden sich auBerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes und
werden durch die Realisierung des Vorhabens nicht negativ beeinflusst. Demgeman
sind keine vorhabenbedingten Beeintrdchtigungen von Flugrouten zu erwarten, die

einen essenziellen Habitatsbestandteil fUr die betrachtete Fledermausart darstellen.

Artenschutzrechtliches Fazit

In Anbetracht der vorliegenden Erkenntnisse -und unter BerUcksichtigung der in
Kapitel 6 ff. genannten artenschutzrelevanten MaBnahmen- ist nicht davon aus-
zugehen, dass durch die Redlisierung des Bebauungsplanes Tiere oder Entwicklungs-
formen der betrachteten Art verletzt oder getétet werden bzw. Fortpflanzungs- oder
Ruhestatten so beeintrachtigt werden, dass inre dkologische Funktion im rGumlichen
Zusammenhang nicht gewahrt bleiben wirde; desgleichen sind keine Stérungen
zu erwarten, die zu einer Verschlechterung der Erhaltungszusténde der lokalen Popu-
lation(en) fUhren k&nnten. Ebenso ist nicht davon auszugehen, dass mit dem geplanten
Vorhaben Funkfionsstérungen von Nahrungs- oder Jagdgebieten bzw. Flugrouten
einhergehen, die eine erhebliche Beeintrachtigung der betroffenen Population(en)

zur Folge hatten.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist somit ein Versto3 gegen die Zugriffsverbote
des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterfGhrende Unter-
suchungen erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante

Beeintr&chtigungen entbehrlich.
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Im Rahmen der durchgeflhrten Bestandserfassung konnte entlang eines Geh- und

5.1.2 Sperber (Accipiter nisus)

Radweges ndrdlich der nordwestlichen Grenze des Bebauungsplangebietes ein

Uberflug eines Sperbers (Accipiter nisus) in geringer Hohe dokumentiert werden.

Erhaltungszustand der lokalen Bestdnde

Nach einem starken Ruckgang durch die Bejagung der Tiere und den Einsatz
populationsschadigender Insektizide! hat sich der Sperberbestand seit Mitte der
1970er Jahre in Nordrhein-Westfalen wieder deutlich erholt; aktuell wird der Bestand
auf etwa 3.700 - 4.500 Brutpaare geschatzt (2015). Der Erhaltungszustand des Sperbers
wird demzufolge in der atlantisch gepragten Region Nordrhein-Westfalens als 'gunstig’

eingestuft.?

1) DDT (Dichlordiphenyltrichlorethan)
2) LANUV NRW: Geschifzte Arten in Nordrhein-Westfalen, URL: http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/start ( 10.10.18)

Lokale Population

GemdaB den Vorgaben des Ministeriums fur Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW)
wird die lokale Population, fUr (Vogel)Arten mit gleichmdaBig verteilten Vorkommen
und einem Aktionsradius von mehr als 100 Hektar in der Regel durch die Gesamt-
heit der Brutpaare in einem Kreisgebiet bzw. durch die Gesamtheit der Brutpaare
in einem (kreisfreien) Stadtgebiet definiert.! Im Sinne der Definition des MKULNV
NRW entspricht die lokale Population somit einer Gruppe von Individuen einer Arf,
die eine Fortpflanzungsgemeinschaft bilden und einen zusammenh&ngenden Raum

gemeinsam besiedeln.

1) MKULNV NRW (2013): Leitfaden "Wirksamkeit von ArtenschutzmaBnahmen'/DUsseldorf

In der Datenbank 'Vorkommen und BestandsgréoBen von planungsrelevanten Arten
in den Kreisen in NRW'l des Landesamtes fUr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
NRW (LANUV NRW) sind fUr die Stadt Herne keine Angaben zu der anzunehmenden
Brutpaar-Anzahl des Sperbers verzeichnet. Eine Einsch&tzung des Erhalfungszustandes
der lokalen Population ist jedoch entbehrlich, da die nachfolgende Prognose der
Lugriffsverbote weder eine erhebliche Stérung der lokalen Population noch die

Notwendigkeit eines Ausnahmeverfahrens im Sinne des § 45 Abs. 7 BNatSchG ergibt.

1) LANUV NRW (2018: Vorkommen und BestandsgréBen von planungsrelevanten Arten in den Kreisen in NRW/DuUsseldorf
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Der Sperber brUtet in der Regel in wenig durchforsteten Nadelbaumbestdnden

Brutvorkommen im Untersuchungsgebiet

(Fichten/Larchen) mit ausreichender Deckung und freier Anflugmadglichkeit, weicht
bei Bedarf jedoch auch auf dichte LaubholzbestGnde aus. Die Reviere des Sperbers
haben eine Fldchenausdehnung zwischen 4 und 7 Quadratkilometern; dement-
sprechend lassen sich aus der vorliegenden Nachweisverteilung nicht zwangslaufig
Quartiersverdachtsbereiche im Untersuchungsgebiet ableiten. Im Rahmen der durch-
gefUhrten Geldndebegehungen konnten im betrachteten Raum keine Horste/Bruten

des Sperbers nachgewiesen werden.

Prognose der Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG)

Schdédigung durch Verletzung/Tétung/Beschddigung/Zerstérung

Das Untersuchungsgebiet wird vom Sperber nicht als Brutgebiet genutzt; eine
Zerstérung von Eiern bzw. eine Verletzung oder Tétung noch nicht fligger Jung-

vbgel kann somit ausgeschlossen werden.

Der Sperber findet seine Hauptbeute (Kleinvdgel) in erster Linie in strukturreichen
halboffenen Kulturlandschaften, dringt bei der Nahrungssuche aber auch in dichter
besiedelte Stadtrandgebiete vor, so dass ein Kollisionsrisiko mit bau- oder anlagen-
bedingte Hindernisse bei der bodennahen Beutejagd nicht génzlich ausgeschlossen
werden kann. Aufgrund der Art des geplanten Bauvorhabens und unter BerUck-
sichtigung der in Kapitel 6 ff. genannten artenschutzrelevanten MaBnahmen (vgl.
Kapitel 6.1.6 'MaBnahmen zur Verhinderung/Minimierung von Vogelschlag') wird
fOr den Sperber jedoch keine signifikante Erhdhung des Kollisionsrisikos (z. B. Vogel-

schlag an Glasscheiben/Verkehrskollisionen) im Vorhabengebiet erwartet.

Artenschutzrechtliche Prifung « Bebauungsplan Nr. 244 'VodestraBe'/Herne-Mitte Seite 59



Heller + Kalka Landschaftsarchitekten

Das Untersuchungsgebiet wird vom Sperber nicht als Brutgebiet genutzt; Stérungen

Stérungen von Einzeltieren/der Population

wdahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtszeiten kdnnen somit ausgeschlossen

werden.

(Unter BerUcksichtigung der Flucht-1/Effektdistanz2 des Sperbers,3 sind bei der Darstellung
potenzieller BeeintrGchtigungen bei Bedarf auch (eventuelle) Stérfaktoren eines Vorhabens
zu ermitteln, die Uber den direkt betroffenen Eingriffsraum hinaus wirken kénnen.4 Im Hinblick
auf bereits vorliegende Storfaktoren im relevanten Umfeld des Plangebietes und/oder einer
grundsatzlich nicht anzunehmende 'Erheblichkeit' vorhabenbedingter Stérungen,® erscheint

eine detaillierte Uberprifung im betrachteten Fall jedoch entbehrlich).

1) Abstand, den ein Tier zu bedrohlichen Lebewesen wie natirichen Feinden und Menschen toleriert, ohne dass es die Flucht ergreift
2) maximale Reichweite des erkennbar negativen Einflusses eines Vorhabens auf die rdumliche Verteilung einer Tierart

3) Fluchtdistanz = ca. 150 m « Effektdistanz = ca. 150 m

4) Wirkbereich des Vorhabens (durch die artspezifischen Flucht-/Effektdistanzen von Tieren definierter Raum)

5) keine stérungsbedingte Verschlechterung des Erhalfungszustandes einer lokalen Population

Schddigung durch Beschddigung/Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten

Im Vorhabengebiet konnten keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatte des Sperbers
nachgewiesen werden; durch die baubedingte Inanspruchnahme ist eine Beein-

tréchtigung dieser Lebensstatten somit nicht gegeben.

Beeintrdchtigungen von Nahrungs- oder Jagdgebieten

Nahrungs- oder Jagdgebiete des Sperbers konnten im Untersuchungsgebiet nicht
nachgewiesen werden; neben einer Nutzung der Freifldchen des Flottmannparks kann
aber auch eine Nutzung der angrenzenden Gartenparzellen nicht ausgeschlossen
werden. Durch die Redlisierung des Bebauungsplanes ist im stdlichen Planungs-
raum von einem Verlust bzw. einer erheblichen Minderung der bestehenden Eignung
auszugehen. Eine Beeintrdchtigung dieses Nahrungsraumes wirde eventuell be-
tfroffene Vogel jedoch nicht existenziell gef&hrden, da die Tiere aufgrund ihres Aktions-
raumes und der Vielzahl der genutzten Lebensrdume auf angrenzende Nahrungs-
habitate ausweichen kdnnten. DarUber hinaus bestehen innerhallb des Bebauungs-
plangebietes keine primdr genutzten Nahrungsquellen, sodass fUr den Planungs-
raum kein herausragendes Nahrungspotenzial anzunehmen ist. Die durch die geplante
BaumaBnahme beanspruchten Gartenfldchen stellen demnach fir den im Unter-

suchungsraum vorkommenden Sperber keinen essentiellen Habitatsbestandteil dar.
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Durch die Readlisierung des Bebauungsplanes sind keine Beeintrdchtigungen von

Beeintrdchtigungen von Flugrouten- oder Wanderkorridoren

Flugrouten zu erwarten, die einen essenziellen Habitatsbestandteil fur die betrachtete

Vogelart darstellen.

Artenschutzrechtliches Fazit

In Anbetfracht der vorliegenden Erkenntnisse -und unter BerGcksichtigung der in
Kapitel 6 ff. genannten artenschutzrelevanten MaBnahmen- ist nicht davon aus-
zugehen, dass durch die Realisierung der Bauvorhaben Tiere oder Entwicklungs-
formen der betfrachteten Art verletzt oder getdtet werden bzw. Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten so beeintrachtigt werden, dass ihre 6kologische Funktion im
réumlichen Zusammenhang nicht gewahrt bleiben wirde; desgleichen sind kei-
ne Stérungen zu erwarten, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes
der lokalen Population fUhren kénnten. Ebenso sind vorhabenbedingte Funktions-
stérungen von Nahrungs- oder Jagdgebieten bzw. Flugrouten, die eine erhebli-

che Beeintrdchtigung der lokalen Populationen zur Folge hatten, auszuschlieBen.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist somit ein VerstoB gegen die Zugriffsverbote
des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterfGhrende Unter-
suchungen erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante

Beeintrdchtigungen entbehrlich.
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Wdahrend der Vogelkartierungen konnte im Untersuchungsgebiet ein einmaliger

5.1.3 Star (Sturnus vulgaris)

Uberflug eines Stares (Sturnus vulgaris) in gréBerer Hohe nachgewiesen werden.
Die Flugroute verlief dabei zwischen dem Sportplatz 'Herne Sud II' und der Vode-
straBe in sUddstliche Richtung. FUr den dokumentierten Uberflug ist mit hinreichender
Sicherheit anzunehmen, dass dieser in keinem habitatsbezogenem Zusammenhang
mit dem Vorhaben-/Untersuchungsgebiet stand; in diesem Sinne wird auf eine

weitere Betrachtung verzichtet.

5.1.4 Turmfalke (Falco tinnuculus)
Im Rahmen der durchgefuhrten Bestandsaufnahmen konnten an beiden Kartierungs-
terminen wiederholt Uber- bzw. Jagd-/Rittelflige eines Turmfalken nachgewiesen

werden.

Erhaltungszustand der lokalen Bestdnde

Der Turmfalke ist in Nordrhein-Westfalen fléchendeckend verbreitet und erreicht
mit ca. 5.000 bis 8.000 Brutpaaren (2015) einen relativ hohen Gesamtbestand. Der
Erhaltungszustand des Turmfalken wird demzufolge in der atlantisch gepréagten

Region Nordrhein-Westfalens als 'gUnstig' eingestuft.

1) LANUV NRW: Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen, URL: hitp://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/de/start ( 10.10.18)

Lokale Population

GemdaB den Vorgaben des Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MKULNV NRW)
wird die lokale Population, fUr (Vogel)Arten mit gleichmdaBig verteilten Vorkommen
und einem Aktionsradius von mehr als 100 Hektar in der Regel durch die Gesamt-
heit der Brutpaare in einem Kreisgebiet bzw. durch die Gesamtheit der Brutpaare
in einem (kreisfreien) Stadtgebiet definiert.! Im Sinne der Definition des MKULNV
NRW entspricht die lokale Population somit einer Gruppe von Individuen einer Art,
die eine Fortpflanzungsgemeinschaft bilden und einen zusammenh&ngenden Raum

gemeinsam besiedeln.

1) MKULNV NRW (2013): Leitfaden "Wirksamkeit von ArtenschutzmaBnahmen'/DUsseldorf
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Unter BerGcksichtigung der vorherigen AusfUhrungen, ist fUr die lokale Turmfalken-
Population im Stadtgebiet von Herne eine BestandsgroBe von 1 bis 10 Brutpaaren

anzunehmen.!

1) LANUV NRW (2018: Vorkommen und BestandsgréBen von planungsrelevanten Arten in den Kreisen in NRW/DUsseldorf

Brutvorkommen im Untersuchungsgebiet

Der Turmfalke brUtet in der Regel in Nischen und Hohlungen an natUrlichen Fels-
wdanden, Steinbriochen oder Gebduden sowie in ehemaligen Kréhen- oder Elster-
nester und Nistkdsten. Die Reviere des Turmfalken haben in der Regel eine Fldchen-
ausdehnung zwischen 1,5 und 2,5 Quadratkilometern; dementsprechend lassen
sich aus der vorliegenden Nachweisverteilung nicht zwangsldufig Quartiersverdachts-
bereiche im Untersuchungsgebiet ableiten. Im Rahmen der durchgefUhrten Kartie-
rungen konnten im betrachteten Raum keine Horste/Bruten des Turmfalken nach-

gewiesen werden.

Prognose der Zugriffsverbote (§ 44 Abs. 1 BNatSchG)

Schdédigung durch Verletzung/Tétung/Beschddigung/Zerstérung

Das Untersuchungsgebiet wird vom Turmfalken nicht als Brutgebiet genutzt; eine
Zerstdrung von Eiern bzw. eine Verletzung oder Tétung noch nicht flugger Jungvogel

kann somit ausgeschlossen werden.

Der Turmfalke findet seine Hauptbeute (KleinsGuger) in erster Linie in strukturreichen
offenen Kulturlandschaften, dringt bei der Nahrungssuche aber auch in dichter
besiedelte Gebiete vor, so dass bei der bodennahen Flugjagd nach Kleinvégeln
ein Kollisionsrisiko mit bau- oder anlagenbedingten Hindernissen nicht génzlich aus-
geschlossen werden kann. Aufgrund der Art des geplanten Bauvorhabens und
unter BerUcksichtigung der in Kapitel 6 ff. genannten artenschutzrelevanten MaB-
nahmen (Kapitel 6.1.6 'MaBnahmen zur Verhinderung/Minimierung von Vogelschlag')
wird fUr den Turmfalken jedoch keine signifikante Erhdhung des Kollisionsrisikos (z. B.

Vogelschlag an Glasscheiben/Verkehrskollisionen) im Vorhabengebiet erwartet.
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Das Untersuchungsgebiet wird vom Turmfalken nicht als Brutgebiet genutzt; Stérungen

Stérungen von Einzeltieren/der Population

wdahrend der Fortpflanzungs- und Aufzuchtszeiten kbnnen somit ausgeschlossen

werden.

(Unter BerUcksichtigung der Flucht-1/Effektdistanz2 des Turmfalken,3 sind bei der Darstellung
potenzieller BeeintrGchtigungen bei Bedarf auch (eventuelle) Stérfaktoren eines Vorhabens
zu ermitteln, die Uber den direkt betroffenen Eingriffsraum hinaus wirken kénnen.4 Im Hinblick
auf bereits vorliegende Storfaktoren im relevanten Umfeld des Plangebietes und/oder einer
grundsatzlich nicht anzunehmende 'Erheblichkeit' vorhabenbedingter Stérungen,® erscheint

eine detaillierte Uberprifung im betrachteten Fall jedoch entbehrlich).

1) Abstand, den ein Tier zu bedrohlichen Lebewesen wie natirichen Feinden und Menschen toleriert, ohne dass es die Flucht ergreift
2) maximale Reichweite des erkennbar negativen Einflusses eines Vorhabens auf die rdumliche Verteilung einer Tierart

3) Fluchtdistanz = ca. 100 m « Effektdistanz = ca. 100 m

4) Wirkbereich des Vorhabens (durch die artspezifischen Flucht-/Effektdistanzen von Tieren definierter Raum)

5) keine stérungsbedingte Verschlechterung des Erhaltungszustandes einer lokalen Population

Schdédigung durch Beschédigung/Zerstdrung von Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten

Im Vorhabengebiet konnten keine Fortpflanzungs- oder Ruhestatte des Turmfalkens
nachgewiesen werden; durch die baubedingte Inanspruchnahme ist eine Beein-

tréchtigung dieser Lebensstatten somit nicht gegeben.

Beeintrdchtigungen von Nahrungs- oder Jagdgebieten

Der Turmfalke nutz offensichtlich sowohl die Gartenflachen des Bebauungsplan-
gebietes als auch die Freifldchen des nordlich angrenzenden Flottmannparks als
Nahrungs- oder Jagdgebiet. Durch die Realisierung des Bebauungsplanes ist im
sudlichen Planungsraum von einem Verlust bzw. einer erheblichen Minderung der
bestehenden Eignung auszugehen. Eine Beeinfrdchtigung dieses Nahrungsraumes
wuUrde eventuell betroffene Végel jedoch nicht existenziell gefGhrden, da die Tiere
aufgrund ihres Aktionsraumes und der Vielzahl der genutzten LebensrGume auf
angrenzende Nahrungshabitate ausweichen kénnten. DarUber hinaus bestehen
innerhalb des Bebauungsplangebietes keine primdr genutzten Nahrungsquellen,
sodass fUr den Planungsraum kein herausragendes Nahrungspotenzial anzunehmen
ist. Die durch die geplante BaumaBnahme beanspruchten Gartenfldchen stellen
demnach fUr den im Untersuchungsraum vorkommenden Turmfalken keinen essen-

tiellen Habitatsbestandteil dar.
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Durch die Readlisierung des Bebauungsplanes sind keine Beeintrdchtigungen von

Beeintrdchtigungen von Flugrouten- oder Wanderkorridoren

Flugrouten zu erwarten, die einen essenziellen Habitatsbestandteil fur die betrachtete

Vogelart darstellen.

Artenschutzrechtliches Fazit

In Anbetfracht der vorliegenden Erkenntnisse -und unter BerGcksichtigung der in
Kapitel 6 ff. genannten artenschutzrelevanten MaBnahmen- ist nicht davon aus-
zugehen, dass durch die Realisierung der Bauvorhaben Tiere oder Entwicklungs-
formen der betrachteten Art verletzt oder getétet werden bzw. Fortpflanzungs-
oder Ruhestatten so beeintrachtigt werden, dass ihre &kologische Funktion im
réumlichen Zusammenhang nicht gewahrt bleiben wirde; desgleichen sind kei-
ne Stérungen zu erwarten, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes
der lokalen Population fUhren kénnten. Ebenso sind vorhabenbedingte Funktions-
stérungen von Nahrungs- oder Jagdgebieten bzw. Flugrouten, die eine erhebli-

che Beeintréchtigung der lokalen Populationen zur Folge héatten, auszuschlieBen.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist somit ein Versto3 gegen die Zugriffsverbote
des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG nicht erkennbar; weiterfUhrende Unter-
suchungen erscheinen im Hinblick auf eventuell artenschutzrechtlich relevante

Beeintr&chtigungen entbehrlich.
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6 Artenschutzrelevante MaBnahmen

6.1 Allgemeine MaBnahmen zum Schutz wild lebender Arten

Neben den zuvor betrachteten planungsrelevanten Arten stellt das Untersuchungs-
gebiet einen Lebensraum fUr diverse Tierarten dar, die im Hinblick auf die gesetz-
lichen Vorgaben nicht dem speziellen Artenschutzrecht unterliegen oder im Sinne
des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW nicht den planungs-
relevanten Arten zugerechnet werden (vgl. Kapitel 1.2 'Rechtliche Grundlagen).
FUr diese Arten werden nachfolgend allgemeine MaBnahmen formuliert, die dazu
beitragen kénnen vorhabenbedingte Beeintrdchtigungen zu mindern oder zu
vermeiden. Die Schutzziele der dargestellten MaBnahmen orientieren sich dabei
an den Verbotsbestinde des Bundesnaturschutzgesetzes zum allgemeinen Schutz

wild lebender Tiere- und Pflanzen.!

1) vgl. § 39 BNatSchG

6.1.1 Reduzierung von baubedingten Larmimmissionen

Die Larmentwicklung durch den Baubetrieb ist generell auf das unerlassliche
MindestmaB zu beschrdnken. Die maximalen Immissionsrichtwerte der AVV Bauldrm!
durfen im Sinne der zuvor genannten Verwaltungsvorschrift nicht Gberschritten
werden; als Bewertungsgrundlage sind hierbei die Schallpegelwerte fUr 'Gebiete in
denen vorwiegend Wohnungen untergebracht sind' anzuwenden. Eine Minderung
des Bauldrm:s ist in erster Linie durch geeignete MaBnahmen bei der Baustellen-
einrichtung sowie durch die Verwendung gerduscharmer Baumaschinen und Bau-
fahrzeuge zu erreichen; die Nutzung lautstarker Baumaschinen ist durch eine Betriebs-

zeitbeschrénkung zu begrenzen (vgl. AVV Bauldrm).

1) Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldrm

6.1.2 Bauzeitenbeschrankung auf die Tageszeit
Damit Stérungen ruhender und/oder nachtaktiver Tiere auf ein Minimum reduziert
werden, ist die Bauzeit auf die Stunden auBerhalb der Nachtzeit im Sinne der AVV

Bauldrm! zu beschrdnken.

1) Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Bauldrm
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6.1.3 Beseitigung von Geholzen auBBerhalb von Brut-/Aufzuchtszeiten

Zur Vermeidung einer Zerstérung von (besetzten) Fortpflanzungsstétten, und einer
damit verbundenen Tétung oder Verletzung von Tieren, sind bei der vorhaben-
bedingten Beseitigung von Geholzen die Brut- und Aufzuchtszeiten von Végeln zu
beachten. Im Anlehnung an die VerbotsbestGnde zum allgemeinen Schutz wild
lebender Tiere und Pflanzen des Bundesnaturschutzgesetzes ist die Beseitigung von
Gehdlzen somit in der Zeit vom 1. Mdarz bis 30. September! in der Regel zu unter-
binden.2 Sofern dargelegt werden kann, dass durch die geplanten MaBnahmen
eine Beeintr&chtigung von Fortpflanzungsstatten nicht gegeben ist, kann eventuell
eine Befreiung von der zuvor genannten Bauzeitenbeschrénkung bei der Unteren

Naturschutzbehdrde beantragt werden.

1) vgl. § 39 Abs. 2 BNatSchG
2) vgl. jedoch Kapitel 6.2.1.4 'Beseitigung von Gehdlzen auBerhalb artenschutzrelevanter Nutzungszeiten' (Fledermduse)

(Im betrachteten Fall ist zudem zu bedenken, dass eine Pappeln im Vorhabengebiet eine
Baumhohle aufweist, die zum Zeitpunkt der Beseitigung des Gehdlzes von Spechten als
Schlafhdhle genutzt werden kénnte (vgl. Kapitel 2.3 ‘Bestandsaufnahme von Hohlenb&umen/
Altnestern’). Sofern dieser Baum im Rahmen der Realisierung des Bebauungsplanes gerodet
wird, sind zum Schutz gegebenenfalls anwesender Tiere die Fdllarbeiten daher auBerhalb
der Ruhezeiten der potenziell betroffenen Art(en) durchzufUhren. In diesem Sinne ist die
Entfernung potentieller Quartierb&dume an einem regenfreien/-armen Tag und in einen Zeit-
raum 'l Stunde nach Sonnenaufgang = 11.00 Uhr' bzw. '15.00 Uhr = 1 Stunde vor Sonnen-

untergang' durchzufiGhren).

6.1.4 Anlage von Ersatzquartieren fir entfallende Hohlenbaume

Mit den geplanten Rodungsarbeiten geht eventuell der Verlust von HohlenbGumen
einher, die gegebenenfalls Fortpflanzungs- und Ruhestatten der Vogelarten 'Bunt-
specht' oder 'Grinspecht'! darstellen. Zum Ausgleich dieses Habitatsverlustes em-
pfehlen wir die Bereitstellung von geeigneten Ersatzquartiere im stérungsarmen
Umfeld des Eingriffsortes, so dass die dkologische Funktion der betroffenen (Fort-

pflanzungs- und)! Ruhestatte im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.

1) vgl. Kapitel 2.3 'Bestandsaufnahme von Hohlenb&umen/Altnestern'

2) kUnstliche Quartiere werden von Spechten i. d. R. nicht als Bruthdhlen angenommen, dienen den Tieren jedoch als Ruhe-
hoéhlen (z. B. bei Schlechtwetterperioden) bzw. als Schlafhéhlen; in diesem Sinne stellt die Anlage von Ersatzquartieren in
erster Linie eine Interimslésung dar, bis die Tiere sich eigensténdig neue Fortpflanzungs- und Ruhest&tten im Umfeld ge-
schaffen haben
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Im Sinne der zuvor dargelegten Aufrechterhaltung der dkologischen Funktion von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten, waren fUr die zuvor genannte Vogelart kinstliche
Quartiere an geeigneten Bumen anzubringen. Im Hinblick auf die Kontinuit&t der
sicherzustellenden Lebensraumfunktion, sind diese Ersatzquartiere vor der Rodung

des betroffenen Gehodlzes bereitzustellen.

Die Mindestanzahl der Ersatzquartiere wird wie folgt empfohlen:

« H&hlenbaum mit Brut-/Schlafhéhle(n) = 1 Ersatzquartier! je (potenzieller) Brut-/Schlafhéhle

1) z.B.'Schwegler RauhfuBkauz-/Hohltaubenh&hle Nr. 4'

Die detaillierte Planung der zuvor beschriebenen MaBnahme sollte im weiteren
Verfahren in Abstimmung mit dem Vorhabentrdger und der Unteren Naturschutz-

behdrde der Stadt Herne erfolgen.

6.1.5 Baufeldherrichtung auBBerhalb von Brut-/Aufzuchtszeiten

Zur Vermeidung einer Zerstérung von (besetzten) Fortpflanzungsstatten, und einer
damit verbundenen Tétung oder Verletzung von Tieren, sind bei der vorhaben-
bedingten Baufeldherrichtung die Brut- und Aufzuchtszeiten von bodennah briten-
den Vbgeln zu beachten. In Anlehnung an die Verbotsbestinde zum allgemeinen
Schutz wild lebender Tiere und Pflanzen des Bundesnaturschutzgesetzes sind Frei-
schnittarbeiten sowie vergleichbare Arbeiten im Rahmen der Baureifmachung somit
in der Zeit vom 1. Marz bis 30. September! in der Regel zu unterbinden. Sofern dar-
gelegt werden kann, dass durch die geplanten MaBnahmen eine Beeintréchtigung
von Fortpflanzungsst&tten nicht gegeben ist, kann gegebenenfalls eine Befreiung von
der zuvor genannten Bauzeitenbeschrankung bei der Unteren Naturschutzbehorde

beantragt werden.

1) vgl. § 39 Abs. 2 BNatSchG
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6.1.6 MaBnahmen zur Verhinderung/Minimierung von Vogelschlag

Zur Verhinderung/Minimierung von Kollisionsverlusten an fransparente Fidchen (Vogel-
schlag) sollten potenziell fir Vogelschlag pradestinierte Glasfléchen so gestaltet sein,
dass diese fur Vogel als Hindernisse erkennbar sind. Auf Durchsicht beruhende
Kollisionsrisiken an Glasscheiben kdnnen in erster Linie durch die Wahl halbfrans-
parenter Materialien verhindert/minimiert werden. Zur Minimierung von Spiegelungen
sollten grundsatzlich Scheiben mit einem geringen AuBenreflexionsgrad (< 15%)
verwendet werden. Sofern nicht bereits translumeszente!/reflexionsarme Glaser ver-
baut wurden, kédnnen bestehende Glasfldchen durch von auBen aufgebrachte,
kontrastreiche Markierungen? fir Vogel sichtbar gemacht werden. Des Weiteren
kann eine bestehende Durchsichtigkeit durch innenarchitektonische Mittel, wie die

Verwendung von Gardinen, Jalousien oder Lamellenvorhdngen minimiert werden.

(In der letzten Zeit bestehen vermehrt Bestrebungen, Glasscheiben durch das Aufbringen
von UV-Licht reflektierenden oder adsorbierenden Losungen/Folien o. &. fir Végel wahr-
nehmbar zu machen. Die hiermit erzielten Ergebnisse lassen momentan jedoch keinen
grundlegenden Trend erkennen und sind in ihrer Wirksamkeit bisher in der Regel nicht hin-

reichend belegt).

2 5. matieries/engeferoiey/genppies/geniolies G

6.1.7 Einsatz umweltveriraglicher Leuchten und Leuchimittel

Um Beeintrdchtigungen nachtaktiver Tiere zu reduzieren, sollten im Planungsraum
verwendeten Leuchtentypen gewdhrleisten, dass das Licht nicht diffus in die Um-
gebung abgestrahlt, sondern seitlich abgeschirmt nach unten gerichtet wird. Die
Lichtpunkthéhe ist dabei méglichst niedrig zu wéhlen; Leuchtengehduse durfen keine
Offnungen besitzen, durch die Insekten in das Leuchteninnere gelangen kdnnten.
Aufgrund des fehlenden UV-Anteils im Lichtspektrum sind vorrangig LED-Leucht-
mittel einzusetzen. Sofern unter Aspekten der Kriminalit&tsprévention und Verkehrs-
sicherungspflicht realisierbar, sollfen Beleuchtungsanlagen auBerhalb zwingend
notwendiger Betriebszeiten abgeschaltet oder die Beleuchtungsstarke hinreichend

reduziert werden.
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6.2 Speizifische MaBnahmen zum Schutz planungsrelevanter Arten

6.2.1 Vermeidungs- und MinderungsmaBBnahmen
Durch die im Folgenden genannten MaBnahmen kdnnen Beeintrdchtigungen der
im Untersuchungsraum vorkommenden planungsrelevanten Tierarten vermieden

bzw. gemindert werden.

6.2.1.1 Reduzierung von L&rmimmissionen

vgl. Kapitel 6.1 'Allgemeine MaBnahmen zum Schutz wild lebender Arten'

6.2.1.2 Bauzeitenbeschrénkung auf die Tageszeit

vgl. Kapitel 6.1 'Allgemeine MaBnahmen zum Schutz wild lebender Arten'

6.2.1.3 Okologische Baubegleitung

Die Einhaltung und AusfUhrung der nachfolgend aufgefUhrten Vermeidungs- und
MinderungsmaBnahmen sollte im Rahmen einer 6kologischen Baubegleitung
kontrolliert und dokumentiert werden. Desgleichen erméglicht die Baubegleitung
eine fortlaufende Abstimmung mit der Projektleitung und den zustdndigen Fach-
behdrden sowie im Bedarfsfall ein fachgerechtes Reagieren auf Gegebenheiten,
die im Rahmen der Risikobewertung nicht oder nicht im vollen Umfang vorherge-

sehen wurden.
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6.2.1.4 Beseitigung von Gehdlzen auBerhalb artenschutzrelevanter Nutzungszeiten

(FUr einige Gehdlze innerhalb des Bebauungsplangebietes kann in den Fruhjahr-, Sommer-
und Herbstmonaten'! eine Bedeutung als Quartierplatz fir Fledermduse nicht mit hinreichender
Sicherheit ausgeschlossen werden (vgl. Kapitel 2.3 '‘Bestandsaufnahme von Hohlenbdumen/Alt-
nestern’). Im Untersuchungsgebiet wurden im Rahmen der durchgefUhrten Bestandserfassungen
zwar keine primdr baumbewohnenden Fledermausarten nachgewiesen (vgl. Kapitel 4.3.1
'‘Nachgewiesene Fledermausarten’), im Hinblick auf die regelmdaBigen Quartierwechsel der
Artengruppe bzw. der nur zeitweiligen Nutzung von Quartieren, ist eine tempordére Besiedelung

durch Fledermd@use aber auch nicht grundsdtzlich auszuschlieBen).

2) Mdarz = November

Sofern potenzielle Quartiergehdlze im Rahmen der Redlisierung des Bebauungsplanes
gerodet werden, sind diese Arbeiten zum vorsorglichen Schutz baumbewohnender
Fledermausarten zu den Jahreszeiten durchzufUhren, in denen eine Tétung oder
Verletzung von Fledermdusen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden
kann. Im Hinblick auf die Nutzungszeiten der potenziell anzunehmenden Fleder-
mausarten (vgl. Kapitel 4 ff. 'Vorkommen planungsrelevanter Arten') ist die Beseitigung
potenzieller Quartiergehodlze somit wdhrend der winterlichen Ruheperiode, d. h.
wdahrend der anzunehmenden Abwesenheit der Tiere zu projektieren (15. November
= 28. Februar). Sofern die Rodungsarbeiten nicht innerhalb dieses Zeitraumes er-
folgen kénnen, sind die Gehdlze vor der Rodung durch einen entsprechend quali-

fizierten Gutachter auf eine Besiedlung durch Fledermd&use zu Uberprifen.
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6.2.1.5 Uberprifung zu rodender Gehdlze auf eine Besiedlung durch Flederméuse

(FUr eine alte Pappel innerhalb des Bebauungsplangebietes kann ganzjdhrig eine Bedeutung
als Quartierplatz fUr Fledermduse nicht mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden
(vgl. Kapitel 2.3 'Bestandsaufnahme von Héhlenbdumen/Altnestern'). Im Untersuchungs-
gebiet wurden im Rahmen der durchgefUhrten Bestandserfassungen zwar keine primdr
baumbewohnenden Fledermausarten nachgewiesen (vgl. Kapitel 4.3.1 'Nachgewiesene
Fledermausarten'), im Hinblick auf die regelmd&Bigen Quartierwechsel der Artengruppe bzw.
der nur zeitweiligen Nutzung von Quartieren, ist eine tempordre Besiedelung durch Fleder-

mdause aber auch nicht grundsatzlich auszuschlieBen).

Sofern potenzielle Quartiergehdlze im Rahmen der Redlisierung des Bebauungsplanes
gerodet werden, sind diese zum vorsorglichen Schutz eventuell hier siedelnder Tiere
vor Beginn der Rodungsarbeiten durch einen entsprechend quadlifizierten Gutachter
auf Vorkommen von Fledermdusen zu Uberprifen. Im Fall eines Besiedlungsnachweises
waren artspezifische MaBnahmen zum Schutz betroffener Einzeltiere/Populationen

im weiteren Verfahren zu konkretisieren.!

1) z. B. Vorgabe zeitlicher Eingriffsbeschrédnkungen/Durchfihrung von UmsiedlungsmaBnahmen/Bereitstellung von Ersatzquartieren

6.2.1.6 Uberprifung von Abbruchgebéuden auf eine Besiedlung durch Flederméuse

FUr diverse Bestandsgebdude innerhalb des Bebauungsplangebietes kann eine
Bedeutung als Quartierplatz fur gebdudebewohnende Fledermd&use nicht grund-
satzlich ausgeschlossen werden. FUr den Fall, dass im Rahmen der Umsetzung des
Bebauungsplanes RUck- oder artenschutzrelevante UmbaumaBnahmen an poten-
ziell geeigneten Gebduden erfolgen, sind diese demnach vor Beginn der RUck-/Um-
bauarbeiten durch einen entsprechend qualifizierten Gutachter auf bestehende
Fledermausquartiere zu Uberprifen.! Im Fall eines Besiedlungsnachweises wdren art-
spezifische MaBnahmen zum Schutz betroffener Einzeltiere/Populationen im weiteren

Verfahren zu konkretisieren.2

1) z.B.im Rahmen der vorhabenbezogenen Abbruch-/Baugenehmigungsverfahren
2) z.B.Vorgabe zeitlicher Eingriffsbeschrdnkungen/Durchfihrung von UmsiedlungsmaBnahmen/Bereitstellung von Ersatzquartieren
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Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen im Sinne artenschutzrelevanter MaBnahmen

6.2.2 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen

sind im Zusammenhang mit der Realisierung des Bebauungsplanes nach dem

momentanen Kenntnisstand nicht notwendig.

6.2.3 KompensationsmaBnahmen (Kompensatorische MaBnahmen)
Kompensatorische MaBnahmen im Sinne artenschutzrelevanter MaBnahmen sind im
Zusammenhang mit der Realisierung des Bebauungsplanes nach dem momentanen

Kenntnisstand nicht notwendig.
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Im Zusammenhang mit der Realisierung des Bebauungsplanes ist aktuell davon aus-

7 Artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung

zugehen, dass die artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1. V. m. Abs. 5
BNatSchG nicht verletzt werden; die Notwendigkeit einer Ausnahmegenehmigung
im Sinne des § 45 Abs. 7 BNatSchG ist somit nicht gegeben.

8 Fazit der artenschutzrechtlichen Prufung

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind VerstdBe gegen die artenschutzrechtlichen
Zugriffsverbote des Bundesnaturschutzgesetzes nicht erkennbar oder zumindest nicht
wahrscheinlich. Aktuell kann somit davon ausgegangen werden, dass die arten-
schutzrechtlichen Belange kein unUberwindbares Hindernis fur die Vollzugsfahigkeit

des Bebauungsplanes darstellen.

Aufgestellt:

Herne, im November 2018

Dipl.-Ing. MarkugHeller (L chaftsarchitekt AKNW)
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Anhang

Ubersicht der im Untersuchungsgebiet
nachgewiesenen Tierarten

(Faunakartierung)

Fledermausarten-Kartierung

Vogelarten-Kartierung

AbkUrzungsverzeichnis

Artenschutzrechtliche Prifung « Bebauungsplan Nr. 244 'V&destraBe'/Herne-Mitte -Anhang-



Heller + Kalka Landschaftsarchitekten

Fledermausarten-Kartierung

Vorhaben: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 244 'VédestraBe'

Kartierungsdatum/-zeitraum: 01.06.2018

Wetterdaten:
Temperatur: ca. 24°C
Windgeschwindigkeit: 1-2 Bft

Bewdlkung: 3/8 Bedeckung (leicht bewdlkt)
Niederschlag: keiner

Vorkommen im
Untersuchungsgebiet

Schutzstatus

. . Status im Rufkontakte §71113/14 . PR Art FFH
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Unfersuchungsgebiet (Héufigkeit in %) BNatschG Rofe Liste NRW NRW Richtlinie
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus G (Uberflug) 4 (57.1 %) §§ * X Anh. IV
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus G (Jagd-/Uberflug) 3 (42,9 %) 8§ * X Anh. IV

! planungsrelevamte Art in Nordrhein-Westfalen
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Vogelarten-Kartierung

Vorhaben: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 244 'VédestraBe'
Kartierungsdatum/-zeitraum: 27.03.2018/7.00-10.00 Uhr

Wetterdaten:

Temperatur: ca. 6°C

Windgeschwindigkeit: 0 Bft

Bewdlkung: 7/8 Bedeckung (fast bedeckt)

Niederschlag: keiner

Vorkommen im

Untersuchungsgebiet

Heller + Kalka Landschaftsarchitekten

Schutzstatus

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Status im .0 ?d‘.""e T.ie.re jl_.!ve.nile T i?'e §71113/14 Ro\:::s.l;eiiﬂcenigl ¢ PR Ar2I Vo.gelsf:r’utz
Untersuchungsgebiet (Haufigkeit in %) (Haufigkeit in %) BNatSchG Bucht/Tiefland NRW Richtlinie
Amsel Turdus merula G/B/NG 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Blaumeise Cyanistes caeruleus G/B/NG 5 (4,9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Buchfink Fringilla coelebs G/B/NG 5 (4,9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Buntspecht Dendrocopos major G/(B)/NG 4 (3.9 %) 0 (0,0 %) § * - -
Elster Pica pica G/B/NG 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Gimpel Pyrrhula pyrrhula G/B/NG 5 (4,9 %) 0 (0.0 %) § \2 - -
Grunfink Carduelis chloris G/B/NG 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Haussperling Passer domesticus G/B/NG 10 (9.8 %) 0 (0.0 %) § - -
Heckenbraunelle Prunella modularis G/B/NG 10 (9.8 %) 0 (0,0 %) § * - -
Kohlmeise Parus major G/B/NG 7 (6.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Rabenkréhe Corvus corone G/B/NG 10 (9.8 %) 0 (0.0 %) § * - -
Ringeltaube Columba palumbus G/B/NG 8 (7.8 %) 0 (0.0 %) § * - -
Rotkehlchen Erithacus rubecula G/B/NG 8 (7.8 %) 0 (0.0 %) § * - -
Schwanzmeise Aegithalos caudatus G/B/NG 4 (3.9 %) 0 (0,0 %) § * - -
Stieglitz Carduelis carduelis G/B/NG 2 (20 %) 0 (0,0 %) § * - -
Turkentaube Streptopelia decaocto G/B/NG 2 (2,0 %) 0 (0.0 %) § \2 -
Zaunkonig Troglodytes troglodytes G/B/NG 4 (3.9 %) 0 (0,0 %) § * - -
Zilpzalp Phylloscopus collybita S/B/ING 6 (5.9 %) 0 (0,0 %) § * - -

1) Stausangabe teilweise nicht nachgewiesen (Einschatzung) « 2) planungsrelevante Art in Nordrhein-Westfalen
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Vogelarten-Kartierung

Vorhaben: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.

Kartierungsdatum/-zeitraum: 15.05.2018

Wetterdaten:

Temperatur: ca. 12°C

Windgeschwindigkeit: 2-3 Bft

244 'VodestraBe'

Bewdlkung: 0/8 Bedeckung (wolkenlos)

Niederschlag: keiner

Vorkommen im
Untersuchungsgebiet

Heller + Kalka Landschaftsarchitekten

Schutzstatus

peutscher Name Wissenschaflicher Name Status im n ?dulie 'I:ie.re jL.J.veniIe :rif-:re §7113/14 R°L§§k;i:§h§g1 6 PR Arzl Vo.gelssr]uiz
Untersuchungsgebiet (Haufigkeit in %) (Haufigkeit in %) BNatSchG Bucht/Tiefland NRW Richtlinie
Amsel Turdus merula G/B/ING 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Blaumeise Cyanistes caeruleus G/B/NG 5 (4.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Buchfink Fringilla coelebs G/B/ING 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Buntspecht Dendrocopos major G/(B)/NG -Uberflug- 2 (2,0 %) 0 (0.0 %) § * - -
Dohle Corvus monedula G/(B)/NG 6 (5.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Elster Pica pica G/B/ING 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Gimpel Pyrrhula pyrrhula G/B/NG 2 (2,0 %) 0 (0.0 %) § \ - -
Grunfink Carduelis chloris G/B/ING 2 (2,0 %) 0 (0.0 %) § * - -
Grinspecht Picus viridis G/(B)/NG -Uberflug- 1 (1.0%) 0 (0.0 %) § * - -
Haussperling Passer domesticus G/B/ING 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § \ - -
Heckenbraunelle Prunella modularis G/B/NG 2 (2,0 %) 0 (0.0 %) § * - -
Kohimeise Parus major G/B/ING 5 (4,9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Mauersegler Apus apus S/(B)/NG 15 (14,7 %) 0 (0.0 %) § * -
Moénchsgrasmicke Sylvia atricapilla S/B/NG 6 (5.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Rabenkrahe Corvus corone G/B/ING 6 (5.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Ringeltaube Columba palumbus G/B/NG 12 (11.8%) 0 (0.0 %) § * - -
Rotkehlchen Erithacus rubecula G/B/ING 6 (5.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Sperber Accipiter nisus G/(NG) -Uberflug- 1 (1.0%) 0 (0.0 %) §§ * X -
Star Sturnus vulgaris G/S -Uberflug- 1 (1,0 %) 0 (0.0 %) § 3 X -
Stieglitz Carduelis carduelis G/B/NG 4 (3.9 %) 0 (0.0 %) § * - -
Turkentaube Streptopelia decaocto G/B/ING 2 (100,0 %) 0 (0.0 %) § \ -
Turmfalke Falco tinnunculus G/NG 1 (1.0 %) 0 (0.0 %) §§ \2 X -
Zaunkdnig Troglodytes troglodytes G/B/ING 2 (2.0 %) 0 (0.0 %) § * - -
Zilpzalp Phylloscopus collybita S/B/NG 5 (4.9 %) 0 (0.0 %) § * - -

1) Stausangabe teilweise nicht nachgewiesen (Einschdtzung) ¢ 2) planungsrelevante Art in Nordrhein-Westfalen
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Abkurzungsverzeichnis

Allgemeine Abkuirzungen

X ja
- nein
k.A. keine Angaben (méglich)
spec. species (Art)

Status im Untersuchungsgebiet

G Ganzjahresvorkommen
S Sommervorkommen
W Wintervorkommen
B Brutvorkommen
Bk Brutvorkommen Koloniebriter
R Rastvorkommen
D DurchzUgler
NG Nahrungsgast

Gefdhrdungsstatus/Rote Liste (NRW)
0 ausgestorben oder verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefahrdet
geféhrdet
Gefahrdung unbekannten AusmaBes
extrem selten
Vorwarnliste
Daten unzureichend
Ungefdhrdet

* ¥ U< @O0 O W N —

nicht bewertet

dank SchutzmaBnahmen gleich, geringer oder nicht mehr geféhrdet
(als Zusatz zu *, V, 3, 2, 1 oder R)

w

Schutzstatus/Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
§ besonders geschitzte Art (i. S. d. § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG)
§§ streng geschitzte Art (i. S. d. § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG)

Schutzstatus/Vogelschutz-Richtlinie (V-RL)
Art. 4 (2) Artikel 4 (2) Vogelschutz-Richtlinie

Anh. | Anhang | Vogelschutz-Richtlinie (V-RL)

Schutzstatus/Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)
Anh. lI/IV Anhang ll/1V Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie
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Anlagen

Karte O1: 'Fledermausarten-Kartierung'

Karte 02: 'Vogelarten-Kartierung'
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Bebauungsplan Nr. 244 - VddestraBe/Herne
Karte 01 - Fledermausarten-Kartierung
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Bebauungsplan Nr. 244 - VddestraBe/Herne
Karte 02 - Vogelarten-Kartierung

O 279
O 530

Stadtgrenz
Her ng/ Bocﬁum

000b000000( BS

e

destraBe™ =

000
o000000004°°

OOO

Q

OOOOOOOOOQ
(0]

607

DRK-Haus
am Flot

209

184

He

606

npark

|

311

169

183

"

576

A FO

?@%%}

602

565

320

212

165

76

Védestrage

190

Legende

Vogelarten mit planungsrelevantem Schutzstatus

Sperber (Accipiter nisus)

Uberflug

Star (Sturnus vulgaris)

Uberflug

Turmfalke (Falco tinnunculus) @
Uberflug _ooooV_

Jahr der Untersuchung E

1. Begehung: Anzahl der Individuen | Beispiel H
2. Begehung: Anzahl der Individuen _“V I

Tierart
Tierart

Vogelarten ohne planungsrelevanten Schutzstatus

1./2. Begehung 2018 &O®
Amsel (Turdus merula)

Blaumeise (Cyanistes caeruleus)
Buchfink (Fringilla coelebs)

Buntspecht (Dendrocopos major)

Dohle (Corvus monedula)
Elster (Pica pica)
Gimpel/Dompfaff (Pyrrhula pyrrhula)
Grinfink (Carduelis chloris)
Grinspecht (Picus viridis)

Haussperling (Passer domesticus)

Heckenbraunelle (Prunella modularis)

Kohlmeise (Parus major)
Mauersegler (Apus apus)
Monchsgrasmucke (Sylvia atricapilla)

Rabenkréhe (Corvus corone)

Ringeltaube (Columba palumbus)
Rotkehlchen (Erithacus rubecula)

Schwanzmeise (Aegithalos caudatus)
Stieglitz (Carduelis carduelis)
TUrkentaube (Streptopelia decaocto)

Zaunkénig (Troglodytes troglodytes)

Zilpzalp (Phylloscopus collybita)

Nest (Elster)
Nest (Ringeltaube/TUrkentaube)

Héhlenbaum (Brut-/Schlafhdhle Buntspecht oder Grinspecht)

@ 00 00060600000000000000000

Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Grenze des Unfersuchungsgebietes

i

avuftrag-

phase

G A NN

Artenschutzrechtliche Prifung
H Bebauungsplan Nr. 244

quhm_a _<@Qmm:om%\_|_m3m
Stadt Herne
Fachbereich Stadtgrin
Auf dem Stennert 9

eber
g 44627 Herne masstab 1-500
kartengroBe DIN A2

planungs- karten-nr. 02

Karte 02: Vogelarten-Kartierung gez./bearb. Sos-He

datum 05.11.2018

Heller + Kalka Landschaftsarchitekten

FPG Freiraum - Planung & Gestaltung
FlottmannstraBe 71 = 44625 Herne \

= Tel. 02323 92 900-62 = Fax. 02323 92 900-64




	Anlage 3.1 - Artenschutzrechtliche Prüfung.pdf
	Karte 1 Fledermäuse
	Karte 2 Vögel



